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Aus der deutschen Gegenliste.
„ Alachs , Capitaine und Kommandant des
^ Scrs St . Genest - Lerpt ( Sotre ) , beschimpfte und
Mkanicrte die Kriegsgefangenen gewohnheits -
^ ßig . Arreststrasen ließ er in einem feuchten ,
Achtlosen Kellerloch verbüßen .
. ^ o i t e a « x , Leutnant bei einem Kommando
A Aufräumungsgebiet Berdun -Marloncourt ,
Hohe 304, gab am 17. August 1919 Befehl , zwei ge¬
buchtete Kriegsgefangen « tot oder lebendig ein -
Ebringen , nnd zwar einen Feldwebel und einen
Unteroffizier . Letzterer wurde denn auch von
^>Nem Posten ohne Anruf durch Bauchschuß schwer
verletzt . Dem wiedereingebrachten Feldwebel'Aug ö« r betrunkene Boiteaux wiederholt ins
glicht . Dann wurde er die Treppe hinunterge -
? ° rfen und von den Wachmannschaften blutig ge-
Klagen . B . zwang ihn außerdem , zu wieder -
^ kn , was er ihm vorsagte , 'o z . V . : „Ich bin ein
Schwein — ich bin ein deutsches Schwein - - ein« oche _ eht Sauboche " usw.
^. Aonamq , Leutnant und Kommandant der
.̂ i .'Komp 50 bei Cchaumont für Avre , mißhan -
7°»e hjx Kriegsgefangenen gewohnheitsmäßig
M Stock- und Tauhieben und Ohrfeigen . Bei
A Paketausgabe ließ er die fiir die Gefangenen
^ stimmten Lebensmittel , Salz , Zucker. Tabak
? -a . m . absichtlich zusammenschütten , um sie für

Genuß unbrauchbar zu machen.

Lberschleflscher Brief .
(Von unserem Korrespondenten .)

Ratibor . W. Juli 1931.
. Die Reitpeitsche und der Revolver spielen bei

französischen Soldateska in Oberschlesien
große Rolle . Jeder Offizier trägt eine Reit -

^ ' tsche. jghxr Mann « inen Revolver öffentlich
Schau , beide aus reiner Angst vor einem An -

der bösen Deutschen . Wahrscheinlich neh-
sie auch ihre Verteidigungswaffen mit ins

fn t - Man kann in Oberschlesien Heutzutage noch
,Redlich sein , es kann einem dennoch passieren ,

bnir von einem dieser »edlen Ritter " unver -
»?" t und wutschnaubend mit Reitpeitsche und' volver attackiert wird .
ssMnyst war ich in Gleiwitz und konnte zwei
^ raktereigentümlichkeiten der Franzosen in
,

"5 ausgeprägtem Matz« bewundern — Feigheit° Furcht ! Durch jaHre - und monatelange
^ ^ gsalierungen haben die Franzosen versucht,
tot* ^ erschlesische Deutschtum zu zermürben und
Jtoei « öu machen. Ost verschüchtert und ver-
5i?^ ' roäre es froh , wenn man es nur in Ruhe
i, " ' Ikr es steht Heute fest, daß den Franzosen
» ^ berschlesien an einer friedlichen deutschen
^ Mkerung nicht das Geringste gelegen ist ; im
&lf Man will Zwischenfälle , man will
w > Deutschen zur verzweifelten Gegenwehr
^ « n ! Die Feigheit der Franzosen zeigt sich im
fis^ enbilde besonders darin , daß Sie sranzö -

U kosten den Bürgevsteig vor den Kasernen ,
u,tL r

m sie auf und abgehen , mit Stacheldraht
SiJiUT ' haben , so baß keinem Zivilisten die
.^

'-ichkeit gegeben ist , den tapferen Polln seines
ücis w blanken Bajonett gezierten Schießprtt -

berauben . Bei Haussuchungen , die sich
liawi " 8 in den letzten Tagen wieder hänfen ,
tot o* ' siets eine halbe Kompagnie bis an

bewaffnet aus und tut sich in weit -
' tin^ cn Absperrungen gütlich. In feiger Par -
S 'tofeit ist das Ziel aller Quälereien immer
ivu^ br>lose Deutsche. Am Montag , den 18. Juli .

e,t nachmittags Flüchtlinge aus dem deut -
Zii »

"
. Plebiszitkommissariat sDeutscheS Haus ,

ts . Ä als „Stoßtruppler " herausgeholt und un -
öid « >

° ^ enschlägen in Droschken gepackt. Und
u^ ^ lkerung sieHt zu mit flackernden Augen

Männer ballen die Fäuste und Haben
«>̂ . ,

"^ schungen zwischen den Zähnen . . . Wie
fitts ö • neben mir stand , sagte : „Pierona , das
tr,, ^

wten . aber . . . aber ! Noch sind sie nicht

auf Gedanke geHt um und lastet lauernd
R«. Stimmung der deutschtreuen Oberichle -
^ ai>« ^eht ein französischer Offizier oder
sich , unbewaffnet und allein . Die Offiziere
üleu "1nn meist zn zweien , die Mannschaften in
so Trupps . Fahren Offiziere im Auto ,

m bewaffnete Mannschaften hinter sich,
"■il *r unbewaffneten Deutschen könnten doch

Fäusten . . . !
e« öu einer Rempelei , dann haben die

« iue i ? " Vertreter der „grancJe nation " sofort
zwischen den Zähnen , und ihr

i - n a,n
Kr Ton ruft die zahlreich herumwimmeln -

v«I^ ?^ r«den herbei und ehe sich der Angerem -
>»ikj

" Uch nur recht besinnt , ist er umringt und
Stößen UN» Püffen zur Wache ge»

k! Ehrend eine Postenkette die Erbitle -
Menge mit der vlanken Waffe in Schach

cs ist eine Lust, jetzt in Oberschlesien
? lr»r,, ^ ?2östschem .Schutz " zu leben . Wie ein

^ die feige Gewaltherrschaft der
"" b die polnische Parteilichkeit aus

$ <*3 sn *»n<*.
I? lo hirf.

e
i^ aIteit 10111 Franzosen in Oberschlesien

ürdig , daß sich dessen selbst die Ver -
« »Ii«»» unit v -vlqrchs (jffen scs'ämen .

Italienische und englische Offiziere nnd Mann »
schaffen , die zu allen Zeiten in Oberschlesien ihre
neutrale Pslicht unerschrocken und opsermutig er -
füllt haben , gehen ohne Gruß und kalten Auges
an den französischen „Kameraden " vorüber . Wir
Haben keinen Grund , Italienern und Engländern
Schmeicheleien zu sagen . Auch sie sinö schuld , daß
unser armes >deutsches Vaterland immer noch ge¬
quält und drangsaliert wird . Aber hohe Achtung
und Dankbarkeit fühlen wir gegenüber dem
mannhasten Soldatentum und ber edlen Mensch¬
lichkeit vieler Italiener und Engländer in Ober -

schlesien . Unvergessen werden den deutschtreuen
Oberschlesiern selbst die kleinsten Beweise eng-
lischer unö italienischer Ritterlichkeit bleiben . Mit
welchem Jubel wurden die englischen Truppen
im Jndustriebezirk begrüßt , mit welcher Begei -
sterung erzählte man mir in Beuthen , daß über -
all dort , wo jetzt die Engländer seien , Ruhe und
Ordnung einkehren , im Gegensatz zu den armen
Gebietsteilen , die unter französischem „Schutz"
stehen! Wie leuchteten die Augen einer einfachen
Frau , die als Augeuzeugin erzählte , wie der eng-
lisch« Posten präsenti « rte , als die gemarterten ,

unschuldigen deutschen Geiseln , die von den Fron -
zosen in der Kaserne in unwürdiger Weise tage -
lang festgehalten worden waren , bei der Ueber -
nähme dieser Kaserne durch die Engländer sofort
aus der Hast entlassen wurden .

Und damit man nicht denkt , daß sür die fran -
zösische Streitsucht und Gehässigkeit die Deutschen
verantwortlich seien , s* i noch ein kleiner Zwi¬
schenfall aus Gleiwitz erwähnt . Im TanzHause
„Neue Welt " kam es wegen einer jener weib -
lichen Schandpersonen , die durch ihren Verkehr
mit den Besatznugstrnppen das Ansehen ihres
Geschlechts in den Kot zerren , zu einer lebhaften
Auseinandersetzung zwischen einem italienischen
und französischen Offizier . Wie immer , so au -h
hier , gab den Anlaß der Franzose . Der Jta
liener blieb ihm jedoch die Antwort nicht schuldig .
Da griff der Franzose zu seiner Waffe und schoß
den italienischen .Kameraden " nieder . Zwischen
herbeigeeilten Verstärkungen kam es zn einem
erbitterten Gefecht , in dessen Verlauf sogar ein
französisches Panzerautomobil eingriff .

'
Aber

trotz dieses feigen „ Elans " Hatten — wie mau
erzählt — die Ritter der „grande nation " elf Tote
und mehrere Verwundete , während ihre alliierten
italienischen „Freunde " mit einem Toten und
zwei Verwundeten davonkamen . In «Gleiwitz
wurde natürlich jede Nachricht über diese „herz -
lichen Beziehungen " durch die Zensur unterdrückt ,
was aber nicht Hinderte , daß sie der gesamten Be -
völkerung bekannt sind . Briand und die große
Politik natürlich bemühen sich , derartige Zwi -
schenfälle ganz totzuschweigen und den Riß immer
von neuem zu verkleistern . Wir sind neugierig ,
wie lange sich dies die Völker ruhig gefallen lassen
werden . Auch der schlichte englische und italienische
Soldat in Oberschlesien verzichtet heute auf die
Ehre , ein Bundesgenosse Frankreichs zu heißen
und siecht seine Nationalehre in diesem Bund nur
geschändet . Ob die leitende Politik dieser Län¬
der akch ?

Frankreich der Heuler Europas.
Der bekannte Reifeberichterstatter des

„Nieuwe Rotterdam,sche Courant " schreibt n »ü
Warschan unterm 17. Juli ausführlich über U »
terrednngen , dt« iHm in Warschau von dem Mi -
Nisterpräsidenten Witos , dem Außenminister
Skirmund . dem einflußreichen Pilsudski und dein
Staatssekretär Dombski gewährt worden sind .
In zusammengedrängter Kürze geben wir tut
Nachstehenden die Haupimomente dieser An * *
sprachen wieder .

„Der wirtschaftliche Zustand Polens , besonders
das schnelle Sinken de ? Geldkurses ,
verträgt nicht länger die endlosen Konflikte mit
dem AnLland . Der Staat erstickt in der Feind -
schaff seiner Nachbarn . Die Annäherung Deutsch
lan -ds an Rußland bedroht Polen mit einer auf
die Dauer unerträglichen Zwangslage . Korfan -
tys Abenteuer nnd seine Folgen haben die füh¬
rende « polnischen Politiker in eine unerträgliche
Lage gebracht .

Polen sehnt sich nach festen, endgültigen Gren¬
zen , innerhalb deren es sich entwickeln kann .
Jede Grenze ist besser als keine
Grenze . Polen h u u g e r t f ö r in l ich nach
der Versöhnung und nach einem Wirt
s ch a s t s a b k o m m e n mit seinem Feinde
Deutschland . Wer in dieser Richtung eine
Vermittlerrolle übernehmen wolle , bewiese der
Regierung in Warschau einen größeren Dienst
als die Leute , die den Konflikt in die Länge
ziehen , indem sie versuchen , Polen das ganze
oberschlesische Industriegebiet in die Hände zu
spielen .

Aufrichtige Freunde Hat Polen nicht, nur offene
und versteckte Feinde . Bon Deutschland wliÄ es
wirtschaftlich boykottiert . Einen deutschen Boy¬
kott aber hält kein festländischer Staat aus . am
allerwenigsten Polen .

Korsantys wilde Politik Hat wenigstens das
eine Gute gezeitigt , daß der Regierung in War -
schau und dem Volk die Auge » ausgegangen sind .
Tausend ? von Polen , die mit Begeisterung sei
nem Rufe gefolgt waren , darunter die Schüler
der Kadettenschule , kehre» zurück, nieder -
geschlagen, abgerissen , halb verhungert , aber be -
waffnet , weshalb sie für die Bevölkerung einen
gefährlichen Impfstoff bilden . Sogar PilwdSki
verurteilt Korfantys Auftreten , das eine tress-
liche Lehre für das polnische Volk gewesen ist ,
da ihm deutlich wurde , in welcher Weise die
ganz« Welt , Deutschland voran , darauf reagierte .

Die Lösung der oberschlesischen Frage kann
auch in anb« rer Weise als durch einen attgemei -
nen Beschluß vorgenommen werden . Eine
Grenze muß gezogen werden , das ist klar . Keine
der beiden Parteien glaubt im Ernst , das- sie dflv
ganz« Gebiet bekommt oder behält . Beharren
Polen und Deutsche in ihrer Feindschaft . Sann
erweist sich die neue Grenze iu jedem Falle als
eine tätliche Wunde . Dann trennt sie Berg -
werke und Fabriken von ihren elektrischen Kraft -
quellen und vom Wasser . Deutsche und Pole »
erhalten zerstückelte Torsos , mit denen sie nur
wenig anfangen können . Deshalb wünscht
man in Warschau eine Interessenge -
m « i n s ch a s t , um die politische Trennnngs
linie wirtschaftlich so wenig wie nnr möglich
jühlbar zu machen, mag der Schieds 'pruch des

Drahtlicher Sonöernachtöienst
( Nachdruck nur mit genauer Quellenangabe gestattet .)

Unser östlicher Vachbar.
I , Bon »nserer Berliner Redaktion wird uns ge.

irab tet :
Die schwerwiegenden interalliierten Entschei -

düngen , die bevorstehen , berühren nicht nur
Deutschlands Lebensader , sondern sie sind da -
durch , daß sie letzten Endes für ganz Europa ent¬
weder RuHe aus lange Zeit oder Unfriede sür
immer im Schöbe tragen , von höchstem Interesse
für alle europäischen Staaten .

Es ist in der Diskussion der letzten Zeit zu
wenig beachtet worden , daß an dem großen Spiel
nm Oberschlesien ein Partner teilnimmt , dessen
Einfluß nicht unterschätzt .werden darf . Die
Polen sind weit davon entfernt , die gehorsamen
Zöglinge der französischen Regierung zu sein.
Wenn also etwa die Konferenz am 8. Angast eine
Entscheidnng fällen sollte, die die Absichten Po -
lenS vorläufig zunichte machen, so ist damit noch
lange nicht gesagt , daß Polen die Entscheidung
anerkennt . Man mutzte in der letzten Zeit den
Eindruck haben , als neige die neue Regierung
Withos -Gkiermund zu der Erkenntnis , daß man
selbst unter Verzicht auf Oberschlesien eine Ber -
ftändigung mit Deutschland erreichen müsse . Die
gleichen Erwägungen wirtschaftlicher Na :ur , die
den Tfchecho - flowakrschen Staat dem Deutschen
Reiche nnd seinem Handel immer mehr in die
Arme treiben , waren auch in Polen zur Sprache
gekommen . Man sieht ein , daß man n >ch? in
Jahren , sondern schon in Monaten verhungern
muß . wenn man dein Bündnis mit Frankreich
zu Gefallen in kostkpi« 'liger Waffenstarre verharrt
und dabei natürlich mit dem Nachbarn keinen
Handel treiben könne . Dieszr sehr vernünftige
Gedankengang scheint aber in Herrn Wtchos , dem
polnischen Ministerpräsidenten , durch die Tafc<
fache, daß die zu erwartende Entscheidung in we-
»igen Tagen auch Polen vor die Schicksa .sstl«' de
stellt, jäh unterbrochen . Die Red« , die *t am
Samstag im Landtage Hielt und deren Wortlaut
jetzt vorliegt , kann nur alS ein sehr unerfr « u»
liches Symptom in der jüngsten Entwicklung der
polnischen Politik bezeichnet . werden . WichoS
ergeht sich bei Besprechung »er oberschlesischen
Angelegenheit in den verwerfliil ^ enSchmähungen
Deutschland gegenüber . Wenn er es für not »
wendig hält , seine Politik plötzlich zu ändern , so
ist das seine Sache . Wenn er aber von den An -
gehörigen des ' deutschen Selbstschutzes z. V . als
von „den vertierten deutschen Soldaten " spricht ,
so ist das eine unerhörte Entgleisung , durch die
sich der polnische Ministerpräsident die staats -
männische SatisfaktionSfähigkeit für immer ab -
spricht . Es ist aufoefalleu , daß die Wa .' schauer
Zeitunacn in der Erörterung der Ministerrede
diese Ausfälle durchaus nicht sekundieren , son -
dern einstimmig die Ueberzeugung , um Ausdruck
bringen , daß Frankreichs Nachaiebigkeit an
allem Schuld fei und daß die katastrophale w !rt -
schaftliche Lage , die ja Herrn Withos ro der Fas¬
sung beraubt hat , ein Ausfluß der völligen Ver -
lassenheit Polens sei . In die Reue , daß ein
verhängnisvoller , franzoienfrenndlicher . Deutsch-
land feindlicher Kurs eingeschlagen ourde . mi »
schen sich Drohnngen maßaeblicher Blätter , daß
das französisch«polnische Biindnis ins Tchwanken
geraten könne , wenn Frankreich den Pn ' en nicht
schleunigst zu Oilfe komme. Wir wollen uns
hüten , in diese Entwicklung einzugreifen . Polen
hat Deutschland geaenüVer solch ungeheure Blnt -
schuld auf sich geladen , daß es den Bech - r der
Not bis zur Neige leeren muß , ehe es zu einer
Neuorientierung feiner Politik geeignet erscheint.

Die Reichsregiening nach wie vor für ein
ungeteiltes Oberschlesien .

lT ' gencr Drabtbericht .t
Gleiwitz . 1 . August . Die „OberW . Be¬

stimme" meldet : In letzter Zeit waren verschie -
dene Mitteilungen in der PreNe erschienen,
die andeuteten , daß die deutsche Regierung da-
von unterrichtet sei, daß die beiden Bezirke Pleß
und Rnbnik für Deutschland verloren gehen wür -
den . Hierauf Habe « sich die christlichen Gewerk -
schaffen an das Auswärtige Amt in Berlin ge -
wandt und folgende unzweideutige Antwort er-
halten : „Auf Ihr letztes Telegramm beehre ich
mich , wiederholt darauf hinzuweisen , daß die

Reichsregierung nach wie vor an der Forderung
festhält , daß Oberschlesien ungeteilt dem Deut -
schen Reiche erhalten bleibt . Diese Forderung
wird den alliierten Mächten gegenüber bei jeder
Gelegenheit mit allem Nachdruck vertreten .

"
Das Auswärtige Amt . I . A . : Kaßler .

Der polnische Schrecken.
iEiaener Drahtbertcht.)

Berlin , 1 . August . Entgegen ewem Säulen -
anschlag der interalliierten Kommission in Op°
peln , in dem verkündigt wird , daß die Lage im
oberschlesischen Abstimmungsgebiet ietzt allgemein
wieder hergestellt sei , stellt das ,L>erl . Tagcbl ."
an Hand einer Reihe von Nachrichten fest , daß
b̂esonders in den Landorten deS Jndnstrieg 'bie-
tes der polnische Terror weiter unumschränkt
herrsche. Aus den Landorten des Kreises Beu¬
then werden Mißhandlungen , zahlreiche Ver¬
schleppungen nnd Ueberfälle ans Deutschgesinnte
gemeldet . Di « Gemeindewachen , die den Polen -
banditen entgegentreten sollen , erweisen sich als
völlig unzuverlässig , da sie zum größten Teil aus
ehemaligen Insurgenten und Schwerverbrechern
bestchen. In Roßberg im Kreise Beuthen ver¬
suchten in der Nacht zum 30. Juli Polnische Van -
den nach Heftigem Maschieng »weHrfeuer ein--
zumarschieren . Der Abstimmungspolizei gelang
es , die Insurgenten nach längerem Gefecht zu
vertreiben . In dieser Nacht wurde das an der
Grenze gelegene Dorf Jamm von den Polen
Überfall« « . Erst gegen Morgen konnten die Ban -
dtten über die Grenz « geworfen werden . Auch
auf Kost« litz und Boreschan machten die Ban¬
diten Vorstöße .

Lloyd Georges Auskunft .
<Lns« n«r Drabtbericht .>

w . Lo»do« , l . August . sReuter .) Im Unte .'hauö
erklärte Lloyd George auf eine Anfrage , die bli -
tische Regierung sei im Vevlauf der jüngsten
Auseinandersetzungen mit Frankreich l :digl !ch
von dem Wunsche geleitet worden , e«ne gerechte
Lösung der oberschlesischen Frage in Gemäßesit
deSAbstimmungsergeibnisses und der Bestimmun¬
gen des Friedensverträge » zu sichern . In Be -
antwortung von Zurufen erklärte Lloyd Ge-
orge , es fei die Aufgabe der britischen Ne uerung
darüber zu wachen, daß Polen und Deutschland
in gleicher Weise völlig rechtmäßige Behandlung
zu Teil werde . Ferner erklärte Lloyd George
noch , er glaube , daß das ^ " - tyHr-. n ge «- n die
Kriegsbeschädigten auf der Tagung des Obersten
Rates Gegenstand einer Erörterung sein werde .

Zur Tagung de» Obersten Rates.
«Zisener DralLbeiTicht.) '

t . Paris , 1 . August . Briand wird die Ein -
ladungen zur TerlnaHme an der Tagang des
Obersten RateS versenden , der unter seinem Vor¬
sitz im Quai d'Orsey tagen wird . Grundsätzlich
werden nur die fünf Großmächte Frankreich ,
Großbritannien , die Vereinigten Staaten , Jta -
lien und Japan an den Sitzungen des Obersten
Rates teilnahmen . Wenn aber außer der ober?
schlesischen Frage noch andere Fragen zur Ver -
Handlung kommen werden , können auch andere
Staaten eingeladen werden . So z . B . wird Bel -
gien aufgefordert , sich vertreten zu lassen, wenn
über die Sanktionen gewrochen wird . In
englischen Kreisen soll die Aösicht bestehen, die
Diskussion nicht auf Oberschlesien zu beschrän-
ken , sondern auch das Problem der Sanktionen ,
die Verteilung der von Deutschland gezahlten
Summen unö die russische Hungersnot auf das
Programm zu setzen . Belgien seinerseits ver -
langt , daß auch die L e i p z i g e r Prozesse zur
Sprache kommen . Außerdem ist es wahrscheinlich,
daß von griechischer oder türkischer Zeite dem
Obersten Rat ein Gesuch um Vermittlung zu-
geht . ES ist sogar möglich, daß beide Parteien
denselben Antrag stellen.

Ausweisung eine» KnegsbefchtMgken .
>Eigener Drabkbericht .)

SSl » , 1 . August. Nach „Echo du Rhin " ist der
deutsche pensionierte General von Tesmar
in Trier von der Alliierten RHeinlandSkommis -
sion auS dem besetzten Gebiet ausgewiesen wor -
den . Der General stecht auf der belgischen Liste
der Kriegsbeschuldigten .

Zie Mge Nummer unseres Blattes smsatzt 8 Seiten.
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OHersten Rates nun ausfallen wie er will . Nach !
der Operation kommt es darauf an . ob eine fried¬
liche Regelung der Angelegenheiten zwischen den
beiden Parteien möglich ist. In dieser Hinsicht
befürchtet man « ine Ablehnung deutscherseits ,
da dort Korfantys Auftreten bitteren Haß er -
weckt l; nt .

Sollte nach der Verteilung die Aussicht auf
eine friedliche Regelung nicht ganz verloren
sein , bann könnten Polen und Deutsche , dem
wohlwollenden Drängen einer der Grobmächte
in dieser Richtung Folge leistend , zusammen -
kommen und darüber beraten , in welcher Weise
die ungünstigen Folgen von dem besetzten Ge -
biet abgewendetwerden könnten . Wie Ober -
schlefien verteilt wirb , ist weniger
wichtig , als Saß die Teilung endlich
überhaupt vorgenommen wird und
zwar je schneller desto besser , möge
die Grenze auch gezogen werden , wie
sie wolle . Die polnische Regierung
verabscheut nur zwei Dinge , länge -
res Hinausschieben der Entscheidung
unH eine vorläufige Regelung .

Bei einer Besprechung der oberschlesischen
Frage würden andere Streitfragen ebenfalls ihre
Lösung finden können . Warschau würde dann
natürlich eine allgemeine wirtschaftliche An -
Näherung verlangen und vor allem die Auf -
Hebung des deutschen Boykotts . Davon wollte
Berlin bisher nichts wissen . Der polnische
Staatssekretär für den Wiederaufbau teilte mir
mit , er habe in dieser Richtung schon zweimal
Schritte unternommen , aber jedesmal , wenn er
einem Wirtschaftsabkommen das Wort geredet
habe , von Dr . Simons die Antwort erhalten :
„Politisch sind wir Polen gegenüber schwach, wirt¬
schaftlich aber sehr stark . Deshalb überlassen
mir die Lösung der Wirtschaftslage späterer
Zeit .

"
Vom deutsche » Standpunkt aus betrachtet , mag

diese Antwort ja richtig gewesen fein ? sie hat auch
wahrscheinlich zur Aenderung der Haltung der
Polen beigetragen , aber Deutschland und Polen
können mit einander nicht über Politik sprechen ,
da sie sich beilde nichts zu sagen haben .

Polen erstrebt freundschaftliche Beziehungen
mit Deutschland , natürlich unter dem Schuhe der
Entente . ES sieht ein , daß davon sein « Weiter -
entwicklung abhängt . Seine Staatsmänner ge-
stehen ein , daß von polnischer Seit « starke Fehl -
griffe begangen worden sind . Kurz und gut :
Polen könnte augenblicklich leicht zur Vernunft
gebracht werden . Beinahe jedes Gespräch , daS
ich führte , wnvde eingeleitet mit der Bemerkung :
„Sie kommen in einem interessanten Augenblick .
ES vollzieht sich hier gegenwärtig ein völliger
Umschwung .

"

Wahrlich , es wird Zeit , das grausame Spiel
mit Oberschlesien zu beenden . Man quält die
Deutschen damit wirklich weniger als die Polen .
Und das ist doch nicht die Absicht der hohen Her -
rcn , die die Lösung bis ins Unendliche Hinaus -
schieben .

"

Diese Worte eines hervorragenden Pressever -
treters , der seine Beobachtungen der Zeitung
eines Landes übermittelte , das uns , wenn auch
neutral , doch in wahrer Erkenntnis der Sachlage
der Kriegsschuld vorwiegend sympathisch gegen -
überstand , verdienen weiteste Verbreitung .

Blitzartig beleuchten sie den Hinterg und der
polnischen Bühne uwd gestatten sogar einen
Blick hinter die Kulissen , wo die Fäden erkenn -
bar werden , an denen die französischen Negis -
seur « ihre polnischen Marionetten tanzen las -
sen.

Tie Wahrheit marschiert und das Erwachen
kommt ! Nun wird der deutsche Michel Gelegen -
heit haben , zu zeigen , ob er aus all seinem Elend
und seiner bisherigen Haltung schon etwas ge -
lernt hat . Wird er dem „armen verführten Po -
lenvolke "

, das zu -nr Teil selbst nur der Knute
des Peinigers gehorchte ( dieser Borwund steht
der edlen Nation besonders gut zu Gesichte ) , Hand
uwd Wange zum Bruderkuß bieten oder wird er
noch so viel nationale Würde aufbringen und
wissen , was diese nnd die in den Tiefen des deut -
scheu Volkes schlummernden Kräfte ihm lebieten
und zu tun gestatten ?

Erstes Donaueschinger katnmernmsiksesk.
ii .

Nachdem wir - am Sonntag morgen vor dem
ersten Konzert eine Festmesse von I . W . K a l l i -
wo da (A -Dur op . 137) gehört hatten , die im
barocken — übrigens zum Stil der Donaueschin -
ger Stadtkirche passenden — Geist eine Berope -
rung des Gottesdienstes darstellt , aber unter
Heinrich Burkarbs Leitung ganz vorzüglich
vorgetragen wurde , war es sehr erfreulich , zu Be -
ginn des zweiten Konzerts ein romanisch -katholi¬
sches Streichquintett des jetzt in Deutschland le -
benden «Spaniers PhiliPP Jarnach kennen zu
lernen , das wie ein Rauschen aus längst ver -
borgenen Quellen erklang . Nicht in theologischer
Abstraktheit , sondern mit den reichen Mitteln der
äußerlich von Busoni zwar beeinflußten musika -
tischen Phantasie erstand eine auf künstlerische
Steigerungen angelegte große dramatische Le -
geitde vor unserm Ohr . wert der innigsten Anteil -
nähme und sympathisch durch die mittels sieben
freien Variationen erreichte Geschlossenheit . Es
war unbestritten ein erster Gipfel innerhalb der
gebotenen Ausführungen , ein gültiges Werk von
fast vollendeter Gestalt und rein musikalisch von
fesselnder Durchbildung .

Das Uebrige bot kaum so verlockende Reize .
Ein ganz erfolgloses Experimentieren waren die
von dem Wiener Karl H o r w i tz in Schöuberg -
manier komponierten Lieder , für deren profane
Haltung vergebens Anna K ä m p f e r t (Frank -
furt ) sich einsetzte . Als Theorielehrer mag auch
Arthur Willner (Berlin ) höher eingeschätzt
werden denn als Tondichter . Die sechs aus dem
24 Klavierfugenwerk gebotenen Stücke hinter -
ließen wenigstens kaum den Eindruck einer
außerordentlichen Produktivität trotz starkem
Stilgefühl . Ebemo erschien Franz Philipp -
Freiburg mit seinem in Karlsruhe ja bekannten
Klavierguartett C-Moll op . 13 hier in einem
merlwürdigen Zwischenzustand der musikalischen
£ uti » i<Uu «a . in umx feit zu devoten Abhängig -

Was die Bemerkung anbetrifft , daß eine
Grenze gezogen werden müsse und daß keine
der Parteien im Ernst glaube , sie werde das
ganze Gebiet bekommen oder behalten , so müssen
wir da korrigierend feststellen , daß wir uns durch
eine solche bedingte Auffassung nicht besangen
fühlen . Schlesien war deutsch , ist deutsch , und
muß deutsch bleiben weder aus wirtschaftlichen
noch aus politischen Gründen , sondern anö
Gründen internationalen Rechts . Erstrebt
dann aber — nach dieser Klarstellung — Polen
freundschaftliche Beziehungen zu Deutschland
unter dem Schutze der Entente , weil es einsieht ,
daß davon seine Weiterentwicklung abhängt ,
dann möge es zweierlei nicht vergessen : Zum
einen , daß zwischen ihm und uns die durch keine
Sühne aus der Welt zu schaffenden Untaten
seiner Verbrechen stehen , und zum andern , daß
Deutschland nur dann mit seinem Nachbarn in
wirtschaftspolitische Beziehungen zu treten ge -
willt und bereit ist . wenn diese sich aufbauen
aus Vertrauen und Aufrichtigkeit , und wenn
Polen es versteht , sich von den völkervergiften -
den Einflüssen der Entente frei zu machen .

Gegen die neuen Aeoerslane
der Reichsregierung.

Der Schutz ver band für Deutschen
Grundbesitz hatte für vergangenen Sams -
tag eine Delegiertenversammlung in Berlin zu -
sammengerusen , um mit allem Nachdruck gegen
die neuen Steuerpläne der Reichsregierung , die
auf eine starke Belastung der Schwerte , d . h.
vor allem des Grundes und Bodens abzielen nnd
ihren Goldwert unter Uurechnuug in Papier -
mark mit einer Zwangshypothek zugunsten des
Reiches belasten wollen , Einspruch zu erheben .
Die Versammlung , die aus allen Teilen des
Reiches zahlreich besucht war und in der neben
Mitgliedern des Reichstages und des
Reichswirtschaftsrates . Vertreter
mehrerer Ministerien erschienen waren ,
wurde voti Bankdirektor Süd « r eröffnet , der er¬
klärte , der deutsche Grundbesitz wolle nicht hinter
den anderen Ständen zurückstehen , wenn es gelte ,
für das Baterland Opfer zu bringen , aber an -
dererseits müsse er die Forderung erheben , daß
die Möglichkeit der Existenz und die Volkswirt -
schaftlich notwendige Schaffung von Werten auf -
recht erhalten bleiben .

Als erster Redner sprach der neue Verbands -
direktor Dr . Steiniger . Die von der Reichs -
regieruug geplante Goldzwangsgrundsch 'lld be-
deute , so führte er aus , in ihrer Folge nichts an -
deres . als eine entschädigungslose Enteignung
des privaten Grundeigentums zugunsten des
Staates . Dadurch müsse die völlige Erschütterung
btä Realkredits und die Vernichtung der priva -
ten Produktions - und Steuerkraft herbeigeführt
werden , schließlich aber , da die Zwangshypothek
nur von dem zahlungskräftigen Ausland erwor -
ben werden kann , würde daraus die Auslieferung
des deutschen Grundbesitzes und der deutschen
Industrie an die Entente entstehen . DaS aber
wäre gleichbedeutend mit der Verelendung des
deutschen Arbeiters unöder Versklavung des gan -
zen deutschen Volkes . Das Wort vom Goldwert
der Sachgüter sei nur ein gemeingefährliches
Schlagwort , das in die Massen geworfen , das
größte Unheil anrichten müßte . Der Schntzver -
band fordert demgegenüber vor Einrichtung ir -
gend einer neuen Steuer die rücksichtslose und
nachhaltige Verminderung der Ausgaben in sach-
licher und persönlicher Beziehung durch Wieder -
einführung strengster Sparsamkeit . Für den ver -
bleibenden Bedarf müsse eine gerechte Verteilung
durch direkte und indirekte Steuern verlangt
werden . Das Steuerrecht müsse so über -
sichtlich und gemeinverständlich gestaltet wer -
den , daß jeder Steuerpflichtige es verstehen
und seine Belastung berechnen kann . Auf der
Suche nach neuen Steuern müssen alle phanta -
stischen Resormversuche rein politischen Gepräges
unterlassen werden . Me Steuerpolitik diirfe
nicht das Feld zur Berwirklich " ng parteipoliti -
scher Programme sein . Die direkten Steuern
können grundsätzlich nur Steuern auf den Ertrag

feit , so daß alle genialische Kraftentfaltung und
virtuose Technik das Werk nicht retten konnten .

H . Sch .

Runs! und Wissenschaft.
Der 450. Todestag des Thomas a Kempis .

Die Stadt Kempen am Niederrhein begeht in
diesen Tagen die 450 . Wiederkehr des Todes
ihres berühmtesten Sohnes , des Verfassers der
„ Nachfolge Christi "

, Thomas a Kempis . Es ist
zu bedauern , daß der große christliche Schrift -
steller mit dem farblosen lateinischen Namen in
die Geschichte eingegangen ist , anstatt mit seinem
Vatersnamen Hemerken , dem niederdeutschen
Hämmerlein , den er in „Malleolus " latinisierte .
Dieser Name vermittelt die Vorstellung des
Haudmerkersohnes . der er war , und den er auch
als Schriftsteller nicht verleugnet . Weit ent -
fernt davon , sich mit der tiefen Gelehrsamkeit
der Zeit zu erfüllen , und ebenso entfernt von
den Spekulationen der Mystik und ihren oft
ketzerischen Neigungen , war er doch durchdrun -
gen von ihrer Innerlichkeit . Und da er das
Leben und vor allem das menschliche Herz
kannte , so schuf er in seinem Hauptwerk , das
eigentlich nur für Mönche bestimmt ist und das
Ideal der Weltflucht zur Grundlage hat , ein
Erbauuugsbuch , das trotz seinem streng kirch -
lichen .Gesichtskreis über deu Katholizismus , ja
selbst über die Jünger der christlichen Kirche
hinaus weiteste Verbreitung fand . In fast
alle Sprachen übertragen , weitteifert die „Nach -
folge Christi " in der Zahl der Drucke und der
Uebersetzungen mit der Bibel . Das Buch besteht
aus vier Traktaten , die zunächst noch nicht unter
dem gemeinsamen Titel vereinigt waren , und
ist in einem stilistisch glänzenden Latein abge -
faßt , das sich des Rhythmus und bisweilen auch
des Reimes bedient . Aus Demut , und weil
man in dem heimischen Kloster , für dessen Ge -
brauch eS hauptsächlich bestimmt war , den Ver -
fa ' ' cr kannte , hat Thomas sich nicht genannt ,
sodaß über die Autorschaft ein Streit entstehen
konnte , der erst nach dreihundertjähriger Dauer
zugunstc » des wahren Verfassers entschiede »

sein . Steuern vom Besit ' dürfen nur unter Aus -
schlnß des Staates im Realwert soweit erhoben
werden , daß sie die Möglichkeit nicht nehmen , die
Produktion zu erhalten und zu steigern . ( Llbh .
Beifall .)

Für den ländlichen Grundbesitz sprach
der Borsitzende des Reichs -Landbundes , Ritter -
gntsbesitzer Hilter . Er bezeichnete die jetzige
Steuergesetzgebung als Demagogie schlimmster
Art . Wenn man heute Schlagworte wie das „vom
Goldwert der Sachgüter " unter die Menge werfe ,
so begehe mau eine Gemeinheit . Den vaterlän -
dischen Boden will man uns entziehen , indem
man uns den ausländischen Kapitalisten zins¬
pflichtig macht . Der deutsche Bauer >oll nicht
mehr Eigentümer des Grnnd und Bodens sein ,
sondern nur sein Besitzer . Glauben Sie . daß er
bann wie bisher sein Aeußerstes tun wird , um
die Produktion zu steigern ? Man mag ^en Bauer
für sehr dumm holten , aber so dumm ist er denn
doch nicht . Erst kürzlich bat beim Gespräch ein
Reichsbeamter mehreren Bauern erklärt : „Ihr
braucht ja nur ein Kalb zu schlachten und dann
könnt Ihr alle Leistungen an den Staat bezah -
len .

" Darauf erwiderte ihm ein Bauer : „Sie
haben vollkommen recht , aber Tie vergessen dabei ,
wenn wir unsere Kälber schlachten , dann gibt es
keine Kühe mehr , und dann müßt Ihr Euch die
Milch von den Och ' en liolen , die die jetzigen Ge -
setze machen .

" Wir müssen heraus aus den engen
Fesseln der Parteipolitik , wenn wir das Vater -
land retten wollen .

Vom städtischen Grundbesitz sprach
Stadtrat Hunar , der ziffernmäßig nachwies ,
daß man von der deutschen Landwirtschast 110
Milliarden , von der Industrie 108 Milliarden und
vom städtischen Hausbesitz 67 Milliarden heraus -
holen und als erste Hypothek eintragen wolle .
DaS ist nichts anderes als Enteignung . Wenn
die Goldzwangshypothek eingetragen wird , dann
wird sehr bald kein Grundeigentümer mehr seine
Zinsen bezahlen können nnd das Grundstück wird
unter Fortfall - aller nachstehenden Forderungen
an den Besitzer der Zwangshnvothek fallen , der in
der Regel niemand anders als das Ausland sein
wird . Schließlich sprachen noch für die In du -
st r i c Abg . Dr . Pinkerneil und für den
Realkredit I . R . Dr . H i r t e . Darauf nahm
die Versammlung einstimmig eine Resolution an ,
die im Sinne der Ausführungen des Verband -
direktors Dr . Steiniger gehalten war .
'"^

MusWärtßge Swaten.
Die irisch? Frage endgültig geregelt.

lEisener Drahtbe ? icht.) >
London » 1 . August . Der Korrespondent der

„United Presse " in Dublin , der bekanntlich von der
Sinnfemerseite gut unterrichtet ist, telegraphiert ,
daß die irische Frage nunmehr als geregelt ange -
sehen werden darf . De Balera und der Ausschuß
der irischen Nationalversammlung haben die Ein -
ladung der britischen Regierung unter der Red in -
gung angenommen , daß einige Einzelheiten ge-
ändert werden . Ueber die von den Sinnfeinern
angenommenen Bedingungen ist baS Geheimnis
wohl gewahrt worden . Man versichert jedoch,
daß , im Falle die britische Regierung die vorge¬
schlagenen Aenderungen annehmen würde , Ir -
land dieselbe Autonom ! « wie Kanada ge¬
nießen würde . Der Beschluß der Sinnfeiner -
regieruug wird nicht vor ungefähr 10 Tagen ver -
üffentlicht werden . Inzwischen hofft man , daß
alle Abgeordnete >der irischen Nationawersamm -
lung , die noch eingesperrt sind , freigelassen wer -
den , damit die irische Nationalversammlung de
Baleras Antwort an Lloyd George in einer
vollständigen Sitzung ratifizieren kann .

Eine neue Krise in Portugal .
lEiyener Drahtbericht .!

t . Paris , 1 . Aug . Aus Lissabon treffen wieder
einmal Krisenmeldungen ein , wobei die Garni -
son eine wichtige Rolle gespielt haben soll .
Direkte Meldungen liegen zwar nicht vor ,
wahrscheinlich infolge der Telegraphenzenfnr
im Ausland . Dagegen wird aus Vipo an der
Südwstgrenze Spaniens depeschiert , daß am

wurde . In diesem Augustiner -Kloster auf dem
Agnetenberg bei Zwolle in Holland hat Thomas
den größten Teil seines Lebens zugebracht und
ist dort auch , 91 Jahre alt . gestorben .

*
Von der Heidelberger Universität . Wie wir

erfahren , hat Prof . Dr . Karl M e i st e r in
Königsberg i . Pr . , der erst Ostern d . I . einen
Ruf auf den Lehrstuhl der klassischen Plnloln -ne
in Marburg als Nachfolger vou Geh . Rat Th .
Birt angenommen hat , nunmehr auch einen Ruf
nach Heidelberg als Nachfolger Otto Weinreichs
erhalten . Aus Leipzig gc ^ " ^ ' g . war Meister
nach Absolvierung seiner Studien zunächst als
Gymnasiallehrer in Dresden und Leipzig tätig .
1908 wurde er Assistent am Leipziger pbilologi -
schen Institut nnd erwirkte ebenda seine Zu -
lassung als Privatdozent für klassische Philolo -
gie und indogermanische Sprachwissenschaft .
1909 kam Meister nach Berlin als ' E ^ raordina -
rinS und Assistent am Institut für Altertums -
künde . 1914 erfolgte seine Berufung zum Or¬
dinarius in Köniasberg . Meisters Spezial -
arbeitsgebiet ist Geschichte der lateinischen und
griechischen Sprache .

Dem Vernehmen nach hat der Geh . Hosrat
Prof . Dr . Richard T h o m a in Heidelberg den
Ruf auf den Lehrstuhl für öffentliches Recht an
der Universität Berlin als Nachfolger Erich
Kaufmanns abgelehnt .

Spende für die Universität Freibnrg i. B . Die
Vereinigung wissenschaftlicher Sortimentsbuch -
Händler in Freiburg hat mit Rücksicht auf die
Notlage der Wissenschast der Freiburzer llniver -
sitüt 5000 Mark für BMeranschaffungeu geschenkt .

Eine Bnreufpende für die Frankfurter Univer -
sität . Nach der „Frkf . Ztg .

" hat der aus Trans -
vaal stammende Doktor Albertus van Rhijn , der
an der Frankfurter Universität seine chemischen
Studien abgeschlossen hat , der Studeutcuhilfe der
Universität und dem chemischen Institut zu For -
schungszwecken 24 000 Mark überwiesen . Das
Geld entstammt einer Sammlung unter den Aka -
demikeru Transvaals .

Sonntag morgen um 4 Uhr die ganze Garnison
der portugiesischen Hauptstadt auf den Beine »

war und die strategischen Punkte von Lissabon
besetzt hatte . Um dieselbe abnorm frühe Stunde
trat ein Ministerrat zusammen . <• * '' ie ' en
Meldungen ausfällt ist , daß auch der militärisch ^
Handstreich vom 21 . Mai , durch den das Kabine »
Berodina fortgefegt wurde , durch Depeschen au »

Vipo zuerst bekannt wurde . Der gegenwärtige
Ministerpräsident von Portugal , Queires , ist c»-
der nach dem Staatsstreich ein liberales Regt '

ment gebildet hat . Die vor drei Wochen abgc -

haltenen Wahlen gaben dieser Regierung ci " e
kleine Mehrheit

Zur Lage in Rußland .
(Eisen « DraHt>b«richt .>

t . Kopenhagen . 1 . August . Wie aus Peters
bürg gemeldet wird , sind dort Gerüchte verbrei '

tet , daß die Sowjetregierung gegenüber öcN
Führern der Menschewiki erklärt habe , daß "
unmöglich sei, der Lage Herr zu wenden -
In Petersburg hat das Pawlowski -Regiment
bei Herabsetzung der Brotration vor einigen T « '

gen gemeutert . Einige Tage später wurde ba}

Regiment auf einen Platz geführt , angeb ich uw
militärische Uebungen vorzunehmen . Taraui
wurde der Platz von zitvci -WiW -, Truppen >" n'

ringt und alle Soldaten die bei der Mruterei
eine hervorragende Rolle gespielt hatte :. , sor die
Front gestellt und auf der Stelle erschossen . ^
Moskau ereigneten sich Unruhen . Der Rat de
Volkskommissare erließ ein Dekret , wonach y
den herumirrendeu Flüchtlingen verboten •'

nach Moskau zu kommen . In einigen O ^ 'N

wurden alle Pferde der Kavallerie . Feuerwe »
und Droschke » zusammengeführt und von
halbwahnsinnigen Menae verzehrt ,
Gouvernement Samara herrscht die
epidemie auf das furchtbarste : allein in dieiem
Gouvernement gibt es 40 000 von den Eltern
lassene Kinder .

Der Zusammenbruch SowjekruUands .
tEigcner Drabtbericht.»

b . Kopenhagen , 1. Aug . Wie aus Petersburg
gemeldet wird , ist dort die Lage derartig , daß d >

Sowjetregierung gegenüber den Führern de

Menschewiki hat erklären lassen , daß eS ihr »
möglich sei , der Lage Herr zu werden . Die Sov ^
jetregierung hat sich daher bereit erklärt , au
Parteien Rußlands zusammen zn berufen , u «

gemeinsam das Schicksal des Landes zu bestu «

men . Es verlautet , daß das eingesetzte K
komitee , in dem Bolschewik ! nur ganz schw ^
vertreten sind , die Macht der Regierung übe
nehmen soll. In Petersburg beging eins ^
besten Sowjetrusfischen Regimenter wegen
absetznng der Brotrationen vor einigen

"

Meuterei , die mit der Erschießung von mehrn
'

Hundert Mann endigte .

Deutsches R»ich.
Die Einnahmen der Rei6 >sbahn

haben betragen :
im Personen - u . im Güter - aus fonsti - zu - i
Gepäckverkehr verlehr gen Quellen samw ^

Juni 1921 ( in Tausenden ) .
Mark Mark Mark 8

1920 . 349 552 858 287 42 560 1 2S0 ^
1921 . 501 414 1 464 462 62 216 2 02SA

+ 151 802 606 225 19 656 77 < <£
= + 43,4 % + 70,0% + 46,2 % + 62/ '

April - Juni 1921 ( in Tausenden ) „ ,,5
1920 . 1016 007 2 570 911 100 597 3 687 »ig
1921 . 1341 233 4 198 345 156 844 5 696 ^

+ 325 226 1627 434 56 247 2 003 ^
= + 32,0 % + 63,3 % + 55,9 %

Im
'

Durchschnitt der Jahre 1912 und
haben die Monate April -Juui im Perso « env
kehr 26,42 % , im Güterverkehr 23,77 % der Jal,r ^
einnähme gebracht . Bon der im Haushalt
veranschlagten Verkehrseinnahme hätten d«n»

im Personenverkehr — unter Berücksichtig » ^
der erst am 1 . Juni eingetretenen Fahrprk
erhöhnng — rund 1245 Millionen , im Güter «

kehr rund 5110 Millionen aufkommen
Im Personenverkehr , dessen günstige Entw >

Luxusstenerfreiheit der Knnstanssiellung .
jetzt erlassene Verordnung des Reichsm >n >' (
rinms reaelt erfreulicherweise die seit
Zeit strittige Frage , ob auch Werke lebew
Künstler in Ansstellunaen beim Verkauf . %
Luxnsstencr unterliegen . Der Vxrkaut (
danach von der Steuer befreit worden , rtiefit
bei ben großen Kunstausstellungen der
bände und Kunstvereine . auch in privaten K»
salons . Denn , wie die Seemannsche " f '

.ui
chronik " hinweist , heißt es in der Verorb « u
ausdrücklich , daß auch Kun ^ händter . die in »>

c<
Geschäftsräumen oder in besonders hierzu
mieteten Räumen geordnete Ausftell » ' "^ «
ansialten , befreit sind . Diese Maßnahme }] b( (
hoffentlich das private AusstellunaS 'v ? sen ^
beleben , das im legten Jahre zum Protest
die Steuer von einigen großen Kunstbäni ' ^
stillzulegen versucht wurde .

Südamerikanische Hilfe für die deutsche ^
»

,t
fenfchaft . Es verdient in Deutschland bkkfl ^
zu werden , in wie dankenswerter
deutschen und deutschfreundlichen Kreise ^ ^
amerikas ihre Hilfsbereitscha f t
über der Not der deutschen W t s s e n > °>

,„ £
betätigen . Schon Ende des letzten Jahre » '

j„
der deutsche wissenschaftliche Verein
Buenos Aires iu der Lage , der Notgem ■

schast der deutschen Wissenschaft als
einer Sammlung mehr als 200 000 Ji r 4 <
reu . Vorsitzender des Vereins ist Dr . » y
bacher , ein sehr anaesehener Nwenar * ' ^ ,
Buenos Aires . In diesem Jahre ist eine
derholung der Sammlung geplant . In ~ gji »
silien ist eine ähnliche Sammlung
tung des auch in Berlin bekannten Advo _ ;1 ,
und Journalisten Dr . Assis C h a ' i ^ lU
briand im Gange , die einen gnten
verspricht . Auch aus Chile , und zwar 0
aus Valparaiso und der kleinen dcuticvcn \ .(1<
laute in Antofagafta , find erfreuliche / " r-MW
eingegangen . Hervorzuheben ist , daß die '
len der Deutschen Ueberseeischen Bank r|>ci<
ßes Verdienst um diese Sammlungen er .
haben .
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^ Zlnach rund 96 Millionen mehr , dagegen im
Güterverkehr 912 Millionen weniger verdient

vräen . Auch im Juni hat die Lahmlegung des
Güterverkehrs im Westen durch die Sanktionen ,
J® Osten durch de » Polenausruhr in Oberschle -
>in die Verkehrseinnahmen ungünstig beeinflußt .
Mmerhin weist der Juni gegenüber den beiden
Mmonaten wieder eine Besserung auf . Die
Annahmen aus dem Güterverkehr erbrachten
°cge» iibcr dem April ein Mehr von 47,6 Mill . ,
Mnüber dem Mai ein Mehr von 142,3 Mill .
wrf .

^ geldlose Zahlung von Leamtenbesoidungzn und
Pensionen durch die Sparkasse .

,j^ as Neichsfinanzministerium plant eine mög -
, .? » vollständige Zentralisation der Zahlung
^ alle aus den Klassen der Reichsfinanzver -
--5" Ung zu bezahlenden Besoldungen und Pen -
«>nen . Sfedj Besprechungen , die mit Vertretern
^ Spitzenorganisationen stattgesunden haben ,
, « o diesen eine Teilnahme an dem Auszah -
x. Msgesch <jst in der Art empfohlen , daß die
^ krftnanzkasse als zahlende Stelle die einzel -

Sparkassen in ihrem Bezirk , bei denen die
ifj . en oder Pensionäre Konten haben , für
im - Fälligkeitstag frühzeitig davon benach -

welche Beträge dem einzelnen Emp -
^ " berechtigten am Fälligkeitstage gutzu -

C sind . Die Sparkassen führen diese Aus -
rechtzeitig aus . die Überweisung des Get¬

to
® et fol0t erst kurze Zeit vor dem Fälligkeits -

i°n >
' Zwar nicht an jede einzelne Sparkasse ,

w • ' in einer Summe an die entsprechend be -
ŝ

' chtigte zuständige Girozentrale , die ihrer -
in» ^ n Sparkassen ihres Bezirks den auf sie
sauenden überwiesenen Betrag sogleich gut -

In einem Rundschreiben an die Lan --
zämter . hat der Reichssinanzminister denFinanz

ŝ uzämtern die Befugnis beigelegt , in be -
Jetfit n Fällen , etwa bei Unruhen , bei nicht
bx? ^ tiger Gutschrist , aber auch um Beamten
ta ». • c 8 zur Sparkasse während der Dienstzeit

> sparen , den Finanzkassen im Einzelfall oder
^ ^ uiein zu gestatten , Schecks , welche die Be -

auf ihr Sparkassenguthaben gezogen
bar auszuzahlen und später bei der Spar -

HC PI tt Ii »I f (\ »♦ iIS am »i I Klo CIT) Ka (<r-f\ tnib A

fti,
J ® einzulösen . Damit ist die Möglichkeit ge-
ftipy ' öie Sparkassen bare Gelder zur Be -
tLf ' ÖUNg der Beamten nicht in nennenswertem
ijäe bereitzustellen brauchen , und es ist

ein namhafter Teil der Schwierigkeiten ,
h. Sparkassen wegen des Andranges der-* vyiuiMiiin svnjtii vv » anuinuat » vv
1oA ,en an den Fälligkeitstagen und bald da

Beteiligung am Anszahl
Zweien , aus dem Wege geräumt .

Oderschlesien-
italienische Außenminister über Oberschlesien .
London , 1. Aug . (Eig . Drahtbericht.) Wie

%oti* erfährt , hat Briand heute vormittag dem
8, »Mag , hie Tagung des Obersten Rates am
tw ? 6u ft in Paris stattfinden zu lassen , znstim -

" geantwortet . Es herrscht das Empfinden ,
d» . ° >e Tagung nur wenige Tage dauern wird ,
dez . britischen Minister in London Dringen -
V . " »erledigen haben . Der italienische Mini -" d ? nt und der Minister des Aeuhern

eu ebenfalls in Paris anwesend sein.
Tin objektive» englische» Urteil.

oB . ( Eigener Dratuberich ». »
1. Aug . Der „Obferver " schreibt in

I« ! ?' Leitartikel , Oberschlesien müsse in
« x . e

.
r Gesamtheit bei Deutschland
e i b e n , nicht nur auf Grund de » Volks -

% e
l,11 ä sondern auch aus Grund der histo -

' Scographischen und wirtschaftlichen Er -
h^ öen und im Hinblick auf den künftigen
!itn

0e« und die StabiliiZt Europas . Jede Tei -
itl ^ ^ üste verhängnisvoll : Folgen haben . Es
"4t Unglück ,daß die anderen Alliienen , um
!»i>̂ ^ ' ^ r>kreich zu einem Kompromiß zn ge-

bereit zu sein ich - inen , Pleß und Ziybnik
Zuzugestehen . Wenn aber auch die übri -

^ ez, : te Polen zugesprochen werde » wür »
lUft

' Frankreich verlaugr . so würde der Ber -
Industrie unbeschreiblich fein , und die

hf ^ r - Folgen in Deutsch .S !.o wären luiiictl »
'""af , i

l< Durchsetzung ies sranzösischen Tei -
>l»

' ' ^ nes würde die letzte » Auslichten auf
^ »?." uäßigtes und demokratisches Regime in
tyjjWanb unmöglich machen . Die Regierung
Wj !all« n , die Deutschen würden zu der
^ ieugung gelangen , >daß ihre einzige Hosf -

bei der konservatwen Rechte >rnd in oer
'• Herstellung des Militarismus zu suchen

®Uf Franzosen seien nicht nur vorbereitet
% i e,e Folgen , sondern sie wünschen sie herbei ,
öl, Deutschland zur endgültigen Anerkennung
i? k«? " ö»Uchen Führung mit Gewalt Idingen
>DtNhi

cu* ®ine politische und wirtschaftliche
^ u .^ tion zwischen England , Frankreich ,
^ t^ ^ land und Italien würde das beste Mittel
W ." » « g Europas und zur Beruhigung des^ sein .

^ohlentransporte aus Oberschlesien.
i ^ ( ffit<ren<rt Dr -rbtbrricht .)

®n * Aug . Zwischen Vertretern der
Regierungsstellen , der Industrie , ber

% j t ,
liierten 5tommtssion und der Eisenbahn -

in Oberschlesien haben längere Ver -
'
• °ÖIpw? öcn über die Abführung von neuen
v

-■HpT»i «*VV* vtV | iti; * " " 1.1 VViV UVHV «
.!i . ^ ?^ansporten nach Deutschland stattgefun -
^ ' vd> Verhandlungen führten zu dem Ueber -

»z>,
^ en, daß schon in nächster Zeit Kohlen -

aus Oberschlesien nach Deutschland
Ktx ! können . Die Eisenbahndirektion er -
2Seti ' bereit , in größerer Zahl als bisher
Äifcia Sur Verfügung zu stellen , um die not »
d » Se 5 Mengen fortschaffen zu können . Die
A js.

®er Tranporte soll , wie vereinbart wor -
? >»vi

'
ik« rch einen Vertreter der Interalliierten

lir!» ans den vereinbarten Umladestatio -
erwacht werden .

Tagung des Bundes deWcher

lugendvereiFe .
( Eigener Bericht .)

\ht t Heidelberg , 30. Juli .
Stift 61 Führerversammlung

S nachmittag tamen verschiedene
am

An¬

trage zur Besprechung , so z . B . das Verhältnisses
von Jünglingen und Mädchen . Man wünscht
keine gemeinsame Tagung vor dem 13. Lebens -
jähr . Eine zweite Frage betrifft die Alkohol -
Abstinenz . Bedenken hat man gegen eine äu -
ßerlich kenntliche Scheidung von abstin . Bundes -
gliedern und Nicht -Abstinenten . An dem längst
beschlossenen Ziel der Abstimmung von Alkohol
und Nikotin bei Jugendlichen bis zum 18 . Jahre
wurde nicht gerüttelt . — Ein Antrag von Psr .
Wirth in Magdeburg wünscht stärkeres Eintre -
ten für den B . D . I . in weitesten Kreisen . Aehn -
lich schildert Stadtvikar Bürk ( Baden -Baden ) ,
die große Verantwortlichkeit der Bundesführer .
Er warnt vor der Gefahr , die Bewegung poli -
tisch - parteilich versanden zu lassen . Claffen
ruft zum Kreuzrittertum der Bundesfreunde für
die Auslandsdeutschen auf . Weiter wird das
Verhalten von Alt und Jung besprochen . Ju -
gendliche werden zu Führern gewünscht , nicht
nur Pfarrer . Der Leiter zeigt in feinem Schluß -
wort wie diese bisherigen Führer notwendig und
segensreich gewesen sind . — Der Abend brachte
geschlossene geschäftliche Beratung der Vereins -
abgeordneten . Es soll ein Grundstock zur An -
stellung eines Berussarbeiters des Bundes ge -
sammelt werden . Die Schristleitung des Organs
für die Jugend von 14— 16 Jahren „Die Treue "
wird Pfr . Kalbe übertragen , dem „Thüringer
Heimatglockenmann ." Daneben gibt der Bund
ein größeres Blatt für Reifere heraus .

*
Der zweite Haupttag ( Sonntag ) wurde durch

Gottesdienste in allen Kirchen der Stadt und
der näheren Umgebung eingeleitet . Dann gings
mit Sang und Klang in den großen Stadthalle -
saal . der bald bis in den letzten Winkel voll -
besetzt war . Räch geschästl . Mitteilungen hielt
Pfarrer S t ä h l i n aus Nürnberg einen Vor -
trag über „Jesus und die Jugend .

" Jede leben -
dige Zeit und jedes lebendige Geschlecht hat ihr
besonderes Bild von Christus . Wir sehen heute
nichtmehr deu einstigen , nur süßlick lächelnden
Jesus , sondern den Helden und Streiter voll
Rücksichtslosigkeit und Verzicht auf die eigene
Persönlichkeit . So will ja auch die Jugend nicht
gestreichelt , sondern hart angepackt sein . Jesus
braucht Menschen , die stürmen können . Wer
unter uns sich dem einen , was nottut , widersetzt ,der steht unter dem Gericht . Dies „Eine " sucht
heut die Jugend . Zerreden darf man dies
„Eine " nicht . Die letzte Spannung liegt in der
Siiy « "

, die Jesus lebte und kündete . Der Nach -'ag führte die über 4000 Anwesenden zum
ifilifa auf den Heiligenberg . Tanz , Lied , Spiel
er Art und frohe Jugendlust kamen dort zum

Ausdruck , nicht minder in einer wohlgelungenen
wechfelreichen Jugendseier in der Stadthalle .
Auf dem Programm des letzten Tages standen
noch Wettkämpfe , weitere Beratungen u . a. m .Die Heidelberger Tagung des Bundes der
Deutschen Jugendvereine hat bei allen , die ihr
angewohnt haben , gewaltige Eindrücke hinter -
lassen .

Saöischer Landtag .

t. Karlsruhe , 1 . Aug . Präsident Dr . Kopf
eröffnete die Sitzung um 8 .20 Uhr und begrüßte
den für den verstorbenen Abg . Saenger ein -
getretenen Abg . Meier - Kreenheinstetten
( Dem . ) .

Hierauf wurde in der Einzelberatung des
3. Nachtrag ! des Staatlvoranschlags
beim

Voranschlag des Ministeriums dc3 Inner »
fortgefahren .

Abg . D u f f n e r ( Ztr .) wünschte eine Hilfs¬
aktion für die Vrandgefchädigten in Löfsiu -
gen und sprach auf Ersuchen des Bürgermei -
sters von Löffingen den Feuerwehren und der
Reichswehr , die stch bei der Löschung des Brau -
des beteiligt haben , den Dank der Stadt Löf -
fingen aus .

Minister des Innern N t m tn e I e gibt Auf¬
klärung über die Verwendung der Unterstüt -
zungsmittel für Sunthausen . In L ö f -
fingen sind 30 Häuser eingeäschert . Die Auf -
räumungsarbeiten werden sechs bis sieben Wo -
chen in Anspruch nehmen . Die Regierung wird
die Kosten des Wiederaufbaues übernehmen
müssen . Der Minister sprach den Geschädigten
daS Beileid aus .

Abg . Weißmann ( Soz .) : Wir haben im
Haushaltausschuß schon über diesen Fall ge -
sprochen . Die Landwirte müssen mehr ver -
sichern , als bisher geschehen ist .

Abg . Schön ( Dem . ) : Erfreulich war die
opferfreudige Mithilfe der Bevölkerung . In
Sunthausen scheint ein gegebenes Versprechen
nicht eingelöst worden zu sein .

Minister des Innern R e m m e l e stellte fest,
daß sich in Sunthausen Mes in Ordnung voll -
zogen habe .

Ein Antrag Dnffner (Ztr . ) . zugunsten
der Geschädigten in Lösfingen sofort eine
Hilfsaktion zu unternehmen , wurde ein -
stimmig angenommen .

Abg . S e u b e r t ( Ztr . ) berichtete über ein Ge -
such der Patienten und Patientinnen der Heil -
und Pflegeanstalt I l l e n a u über die Berpsle -
gungskosten der Kranken . Der Ausschuß be -
antragte , diese Petition der Regierung zur
Kenntnisnahme zu überweisen .

Weiter berichtete Abg . S e u b e r t üöer das
Gesuch des Dekans und Geist ! . Rats Dr .
Bauer tn Wollmatingen , in der Heil - und
Pflegeanstalt Konstanz für den Gottesdienst den
Festsaal zur Verfügung zu stellen . Da dem
Wunsche schon entsprochen wurde , wird das Ge -
such als erledigt erklärt . Das Haus beschließt
im Sinne der Ausschuk >vorschläge .

Abg . Dk . Glöckner ( Dem . ) berichtete über
Wünsche der Stadt Baden - Baden zur Er -
süllung einer vertraglichen Verpflichtung für
den Umbau der Kuranlagen 1.3 Millionen Mk .
wieder in den 3 . Nachtrag aufzunehmen . Die
Stadt Baden wird sich wohl auf den Hauptvo

'r -
anschlag 1922 vertrügen müssen . Es ist zwei -
selhast , ob die Stadt eine rechtmäßige Verpssich -
tung des Staates aus dem Vertrag herleiten
kann .

Minister des Innern R e m m e l e : Das
Ministerium erkennt an , daß die Stadt Baden
einen gewissen Anspruch auf Erfüllung
Verlangens hat . Das Staatsministerium ist
ber Meinung , daß ber Staat auf das Eigen -
tumsrecht am Kurhaus nicht verzichten kann .

Abg . Müller - Baden ( Soz .) schloß sich
Wünschen der Stadt Baden an und verlaugte

Uebereianung des Kurhauses und Theaters an
die Stadt .

Abg . Karl (D .N .) : Die vielen Ausländer , die
infolge ihrer starken Valuta finanzkräftig sind ,
essen uns unsere Nahrung weg und treiben die
Preise hoch. Der Redner regte an . die Ausent -
Haltstaxe für Ausländer bedeutend zu erhöhen .

Abg . Dr . Schofer (Ztr .) : Es wird n ' ckt zu
umgehen fein , im nächsten Voranschlag die An -
gelegenheit der Stadt Baden endgültig durch ein
friedliches Abkommen zu regeln .

Abg . Dr . Glockner ( Dem . ) : Die Wünsche
gehen vielleicht noch etwas weit auseinander .
Ich glaube , daß bei den Verhandlungen auch die
historischen Momente geprüft werden . Für den
Volksstaat Baden sehe ich keinen Grund , war -
um aus historischen Gründen an Unhaltbarem
festgehalten werden soll . Den Zeitpunkt wer -
den auch die Jüngsten unter uns nicht erleben ,
wo die Universitäten voll ausgerüstet sein wer -
den .

Finanzminister Köhler : Die B a u a u s -
gaben der Universitäten werden mir
künftig befchr * ->*-' n müssen . Wenn in i" -nigen
Monaten große Bauabschnitte beendet sind , muß
einmal bei den Universitäten das Tempo ver -
langsamt werden . Dann können die Wünsche
der Stadt Baden geprüft werden .

Bei dem Titel „ Landwirtschaft " berich -
tete

Abg . Witte mann (Ztr .) über einen demo -
kratischen Antrag über die Lieferung von
Saatgut an die hagelbeschädigten Landwirte
der Gemeinden F r e i a m t und O t t o s ch w a n -
den , über einen Antrag auf Einstellung eines
angemessenen Betrags in den Nachtrag zum
Staatsvoranschlag für die durch das Unwet -
ter am 5. Jnni geschädigten Land -
Wirte des badischen Hinterlandes und schließ -
lich über einen Antrag Schell ( Ztr .) , den Ha -
gelbeschädigten wirtschaftliche Erleichterungen
zu gewähren .

Abg . S e u b e r t (Ztr . ) ersuchte den Abg . Viel -
Hauer ( Dem . ) um Richtigstellung einer Aeuße -
rung in einer Volksversammlung , in der das
Zentrum angegriffen wurde .

Der Antrag , die Regierung möge die Erhe -
Hungen in den hagelbcjchädigten Gemeinden zum
Abschluß bringen und zur Unterstützung bis zu
SM 000 Mark zur Verfügung stellen , wurde
nach langer Aussprache einstimmig angenommen .

Abg . D u s s n e r ( Ztr . ) begründete seinen An -
trag , die Ausfuhr von Heu und anderen
Futtermitteln aus Badeü zu v e x b i e t e n .

Minister des Innern Remmele teilte mit ,
daß eine vermehrte Einsuhr vou 5trastfut -
t e r m i t t e l n in die Wege geleitet ist . Die
Aussuhr von Futtermitteln ist verboten : nur in
einigen Fällen kann zur Deckung von Franken -
schulden Stroh ausgesührt werden . Die Aus -
fuhr in andere deutsche Länder kann nicht unter -
buudeu werden , da wir auf Einfuhr von Kar -
tosseln usw . angewiesen sind . Etwas Selbst -
erziehung der Landwirtschast wäre angebracht .

Abg . Martzlosf ( Sozd . ) erklärte , seine
Partei könne dem Antrag nicht zustimmen .

Abg . D u s s n e i ( Ztr . ) erklärte , es handelt
sich nur um ein vorübergehendes Verbot . Wenn
höhere Gründe dem Antrag entgegenstehen , so
ziehe ich den Antrag zurück .

Ein Antrag , den Antrag B e l z e r (Ztr . ) über
Aufhebung des Verbots der Anpflanzung von
Amerikauerreben aus die Tagesordnung
zu fetzen , wurde abgelehnt .

Nach Ausführungen des Abg . Schofer ( Ztr .)
V i e l h a u e r ( Dem ) und Arnold (Sozd .)
wurde der sozialdemokratische Antrag aus Strei -
chung von 20 000 Mark für Förderung des
Gerstenbaues gegen alle sozialdemokra -
tische uud zwei bürgerliche Stimmen abgelehnt .

Abg . Dr . Schoser (Ztr . ) erklärte hinsichtlich
der Verwertung der Gewinne der B a d i s ch e n
Fleis chversorgung in Höhe von 4 200 000
Mark , von diesem Betrage solle dem Innen -
oder Arbeitsminister bis zu einer Million Mark
für soziale Kinderfürsorge zur Verfügung
gestellt , bis zu einer weiteren Million soll mit
Rücksicht auf die gegenwärtige F u t t e r n o t
der Landwirtschaft zur Verfügung gestellt wer -
den . Die abgestrichenen Summen sollen jeweils
im Budget für die Landwirtschaft angefordert
werden .

Minister des Innern Remmele erklärte
gegenüber einer Presseäußerung , daß die Ge -
winne der Fleischversorgungsstelle nur durch die
nebenamtliche Arbeit der Beamten usw . und die
Benutzung der Bureaus der Bad . Vieh ver -
sicherung möglich gewesen seien . Ich danke
den Beamten und der Viehversicherung . Die
Mittel sür soziale Fürsorge werden für
Quärerspeisuug , Säuglings - und Kleinkinder -
heim Verwendung finden .

Abg . H a r t m a n n ( Ztr .) begründete eine
ftij i. Urchc Anfrage über die Bekämpfung der
Tuberkulose .

Minister Semmel e : Die Landesversiche¬
r ungsanstalt hatte zur Errichtung eines Kin -
der hei ms zur Bekämpfung der Tuber -
k u l o s e bereits 250000 Mk . gesammelt . Da der
Neubau einer Kinderheilstätte ir absehbarer Zeit
nicht möglich ist , wird durch die Orts - uud Be -
zirkstuberkulosesürsorgestellen dit Errichtung
von Liegehallen in den Städten gefördert wer -
den . Das Ministerium wird den Versuch
machen , in den nächsten Etat eine erste Baurate
einzustellen . Ein Neubau mit S00 Betten würde
32 Millionen Mark kosten .

Abg . Beizer ( Ztr . ! erörterte die Frage des
Anbaues der Amerikanerrebe und stellte das
Ersuchen , in Berlin wegen Aushebung des Ber -
bots vorstellig zu werden .

Der N a ch t r a g s e t a t des Ministeriums
des Innern wurde einstimmig g e n e h -
m i g t .

Abg . Ma rnm (Sozd .) erstattete Bericht über
den

Voranschlag des Justizministeriums
und beantragte unveränderte Annahme . Der
Etat wurde einstimmig angenommen .

Im Namen des Haushaltausschuss .- S belichtete
Abg . Sto cki itg er ( Sozd . ) über das Mini -

steriuni des Kultus und llnrerrichls .
In der Landeskuusthalle wurden 23 Bilder ab -

gegeben und 167 wertvolle Bilder neu erworben .
Dann sind die einschlägigen Petitionen erledigt .

Hier wurde abgebrochen . Nächste Sitzung
Dienstag vormittag 8,M " " ^ ortse ' una der
heutigen Taaesordnung . Schluß der Sitzung
lvl5 Uhr .

Der Schulausschuh de» Bad . Landtags
befaßte sich in seiner letzten SiHung mit einem
sozialdemokratischen Antrag über die Schul -
g e l d - und Lernmittelbefreiung an den
Volks - und Fortbildungsschulen in
Baden . Berichterstatter über diesen Antrag war
Abs . Karl ( D . N . ) , der darauf - hinwies , daß
Württemberg daran sei . die Lernmittelfreiheit
nach und nach im ganzen Lande durchzuführen .
Von demokratischer Seite wurde erklärt , daß der
Antrag bei dieser Fraktion Zustimmung gefunden
habe . Aehnlich lautende Erklärungen g >ibcn auch
die Vertreter des Zentrums und der Dcut ' chna -
tionalen ab . Ter Ausschuß beschloß , den Antrag
etwas zu ändern und ihn in folgender ,̂ -orm
dem Plenum zur Annahme vorzulegen : „Der
Landtag wolle beschließen , die Regierung zu er -
suchen , unverzüglich darauf hinzuwirken , daß die
Bestimmungen des Art . 143 der Reichsversassung .
wonach der Unterricht und die Lernmittel in den
Volks - und Fortbildungsschulen unentgeltlich
sind , durchgeführt werden .

"

vsrschieüsne Drahtmelöungen .

England für Aufhebung der Sanktionen.
lEis « li« r DroHt>l)«richt. >

t . London , 1 . Äug . Wie bereits gemeldet , ist
dis Konferenz des Obersten Rates vom 4 . auf
den 8. August verschoben worden . Lloyd Geor -
ges wird der Konferenz au diesem Tage beiwoh -
nen können , während » r am 4 . August verhiu -
dert war . England wird mit dem Vorschlag
hervortreten , die Londoner Sanktionen aufzu -
heben .deren Aufrechterhaltung als eine große
Gefahr für das hier günstig beurteilte Kabinett
Wirth angesehen wird . Die englische Regie -
rung steht im übrigen , ganz abgesehen von ihrer
Opportunitätsansicht auf dem Standpunkt , daß
die Anfrechtcrhaltuuo der Sanktionen durchaus
unberechtigt ist, da Deutschland alle Ver -
pflichtungen erfüllt und weitere Er -
süllung zugesagt hat .

w . Rom , 1 . August . Der Minister des Aus -
wärtigen , de la Torretta . erklärte im Sc -
nat bei der Besprechung der Außenpolitik IIa -
liens folgendes : Die oberschlesische ,̂ -rage wird
vor den Obersten Rat kommen . Tie ist heikel .
Italien wird sich an diesen Besprechungen betei -
ligen und dabei seine eigenen tatsächlichen Inter -
essen im Auge behalten , sich aber jederzeit von
dem Geist der Versöhnlichkeit leiten lassen sowie
dem Geist « der Gerechtigkeit und der Achtung vor
dem Rechte eines jeden . Angesichts des Ernnstes
der Lage und dei Tatsache , daß man am Bor -
abend einer wichtigen Entscheidung steht , glaubt
de la Torretta keine Einzelheiten mitteilen zu
sollen .

vom Wiederaufbau unserer Handelsflotte.
«Eigener Dralnbcrichr . l

t . Stuttgart , l . August . Der neue 12000 Ton¬
nendampfer „Württemberg " der Hamburg - Ame -
rikalinie ist am Freitag in Fegesack bei Bremen
vom Stapel gelaufen . Aus diesem Anlaß ha : der
württembergische Staatspräsident an die Hain -
burg -Amerikalinie ein Telegramm gesandt , in
dem er dem Wunsche Ausdruck gibt . daß . der neue
Dampfer auf dem Ozean sichtbares Zeugnis ab -
legen möge für die untrennbare Verbindung von
Nord und Süd .

t . Hamburg . 1 . August . (Eig . Drahtber .) Der
Dampfer ,^ ! apalosia " der Hamburg -Südameri -
kanischen DampfschissahrtLgesellschaft ist gestern
von England in seinen Heimathafen zurückge -
kehrt , nachdem er von feiner Reederei zurllckge -
kauft worden ist . Tausende von Hamburgern
erwarteten die Rückkehr des nunmehr größten
Schisses de* deutschen Handllsflotte . Der Dar . p-
fer wurde aus die Werft von Blohm & Voß ge¬
bracht , « m dort umgebaut und in Stand gesetzt
zu werden .

Die Viehlieferungen an die Entente.
tEigenct Drahlberichk .)

Verlin , 1 . Aug . Wie aus der Beantwortung
über Kleine Anfragen durch den Reichsernäh -
rungsminister hervorgeht , ist geplant , die zu -
künftigen Viehlieferungen an die Entente bffent -
lich auszuschreiben .

Berlin , 1. Aug . ( Eig . Drahtbericht ) . Blätter -
Meldungen aus Dessau zufolge ist der Vorsteher
des Herzoglich -Auhaltifchen Münzkabinetts , Dr .
Mann , wegen Münznnterschlagungen in der
Höhe von Millionen Mark , verhastet worden .
Dr . Mann verübte nach seiner Festnahme Selbst -
mord .

Sport ^ Spiel .

Zuhball.
SÖatfet äiiiiudict : ipitit am oamf -iaa . 13. Auauft , an»

löblich ciner Wettsvielrcise durch Siiödcutsc!Xl>nd in
Bcierlhcim u« ki , fren F .B . D« es schon lanac der
Wunsch der KarlSruhcr Svort>g« iii«inde ist. b-cn besten
konliiicmalcn Mittelstürmer im Svirl zu sehen , steht
mit dem Erscheinen Schassers ein boHcr sportlicher
Geiluk bevor . Wacker zählt zu den besten kontinenialeu
Mannlchasteii und bat sich unter der Leiiun« SchaiserS
rasch zu ber heurigen spielerische » Leistungösäbigkeit
emporgearbeitet. Di« Mannschaft besib !> iiuernattonale
und repräsentative Spieler . Weitere Mitteilungen er-
so Igen im Laufe der Woche.

„Oberfchlesierhilfe ."
! Landesgruppe Baden ( j?fa !z ) .

Es gingen ein :
Landesgruppe Baden -Pfalz 15 000. V . B . H . O .

Mannheim 6400. B . V . H . O . Mannheim 560.
V . V . H . O . Mauicheim 4300. Ortsgruppe Psorz -
heim lOOO. V . V . H . O . Karlsruhe i . B . » >00. OrtS -
gruppe Offenbach 1500. V . V . H . O . Mannheim
6500. V . B . H . O . Mannheim 2200. OriSgt '.tppe
Freiburg i. B . 3000 . Ortsgruppe Herten 1100.
F . Jaekel , Freiburg i. L 100. Bezirksgruppe
Freiburg i . B . 15 000. Rechtsanwalt .Schecke!
Mannheim 100. Tierarzt Dr . Abelein , Hcnvig -
Hofen 50. Stadtgemeinde Haßlach (Kinzigtal ) 500.

!Creme
ISeife

j Pürier
das Geheimnis schöpf Frr - i

Ueberall erhältlich , in Karisrjiie vei Herrn , ßieler , Kaiser »
Straße 22j und Karlsruher Seifenhaus . Kaiserstiaße *4.



Tagung des Verbandes
LaRsch'VsälzWer Zimmecmeister e. V.

t . Offenburg , 1 . Aug . Der Verband Vaöisch -
pfälzischer Zimmermeister e. V , hielt am 30. und
31. Juli in Offenburg seinen 23 . Verbandstag
ab . Am Samstag nachmittag 3 Uhr fand in der
Michelhalle die Generalversamlung des Ber -
bandes statt , die der Vorsitzende , Zimmermeister
und Stadtverordneter Franz A m b s , mit herz -
lichen Begrüfzungsworten eröffnete . Die Be -
richterstattung über die Entwickelung des Ver -
bandes und seine Tätigkeit übernahm Verbands -
fyndikns Sch l ö d e r - Freiburg .

Aus dem Geschäftsbericht ist hervor -
zuheben , dab sich der Verband ziffermäßig und
finanziell aufwärts bewegt und eine Gewähr
für erfolgreiche und zielbewubte Vertretung der
StandeSinteressen bietet . Die erste Sorge galt
der Sicherung der Existenzbedingungen des
Zimmergewerbes . Als solche nannte der Red -
ner die neuzeitliche Regelung der Vertragsbe -
dingungen bei Uebernahme staatlicher Arbeiten ,
praktische Betätigung beim Kleinwohnungsbau ,
Arbeitsbeschaffung durch die Beteiligung bei der
Lieferung von Holzhäusern an Frankreich , Aus -
kunfterteilung in Steuersragen und sozialer
VersicherungsgesetzgebunZ , Erstattung technischer
Gutachten usw . Der Beitritt der Pfälzer
Zimmermeister zum Verband wurde ein -
mütig gebilligt . Den Verhandlungen wohnten
zum ersten Mal 50 Vertreter der Pfälzer Zim -
mermeister bei, ' die dadurch bedingte Statuten -
änderung wurde ebenfalls einstimmig angenom -
men . Auch der Voranschlag für daS neue Ge¬
schäftsjahr wurde einmütig gutgeheißen .

lelen rasch u . preisten
^ ■ r' . uliliiepsciie HO ' *
juchhandlunn -T - 0 ,

Eigene Anfertigung al 'er

Bett waren und Matratzen
unter Verwendung beste'

Stoffe u . besten Materia'8,

KaiserstraBe 164
Nähe Hauptpost .

Ahr pajzvild
in wenige » iliinutcn
nur im Ävotoaravl, .
Atelier . Herrenitr . 38.

Wohnungs-
Karl sruhc—Leipzig
Karlsruhe —Frankfurt a. M.
Karlsruhe —München
Karlsruhe —Berlin
Pforzheim—Baden- Baden
Karlsruhe —Mannheim
Karlsrv, e—Stuttgart

Oskar Schilling, Möbelspedition
Nokkstraße 14 Tdephon 2354 .

Wohnungsnachweis kostenlos.

Affite 4 Zimmer im
Stock. Oltitadt ,fitr « it . SS Duo .— au Ott -

laufen Näh . « irlch -
ttvniie 4«. im Büro .

WröScrcd Änioeien
beim neuen Bahnhof zur
ErrichUiilg eines Ge¬
schäftsbetriebe » geeignet ,
zu verkaukeil . Angebote
unier Nr . »717 ins Tag -
vtattbitro erbeten .

Gein ^ ie «Sari «» in tt
fi iiiid jungen Obst¬
bäumen u . Beerensträu¬
chern . hint . Sonnenbad
iof . geg . Teilzahlung zu
verk . Änacb . unt . Ätr. »731
in s Tagb lattbü ro erb .

Hervorragende Ii Bürojedern

Lehrling -Gesuch .
Wir suchen zum sofortigen Eintritt

Lehrling mit guter Schulbildung für Büro
und Lager . Angebote unter Nr . 6734
ins Tagblattbüro erbeten . Brause & Cq -

Iserloy
ittiSer Hüll, 4 Met« HK. 1 &'

Waschbar und färbbares glattes Oewebc«
— Für Vorhänge und Kinder -Wäsche 5^ *
auch für Fliegen - u. Schnakennetze geeigj
Zirka 4 Meter lang u . zirka 1 Meter brei*«
Auswärts Nachn . - Packung nicht unter
2 Stück, Porto -u .Spesenberechn . MK .3 -5U -

SaniiQtsiiaus RUiilemann ,
g Hauptütr . 149 .

Zur l0mMverti !S >H i
rate ich SöllsternS vorzügliche
anzuwende » . atbrl
Mnngen sttSWK «

<!erttcher « « gs - Jnitit » t acaen Unß «* '

A. Höttftern
Serreuttr .S. Tel 8190 . Anna >mestelle '1i«U^ zMß

Autscher
zuverlSssiger , guter Fahrer iini> Pserdevsieger , ge «
öienrer »tavallerllt , der auch die Behandlung und
Pflege besserer Wage » und Geschirre versteht ,
gesucht, Angeb . unter Nr . 5736 inS Tagblnttbüro .

Kauie getr . « leider .
SMutic , Äiiiiche und
«ppcirtjertruw . Zahle

die bSchsten Preise .« « unO « flitoui
I . Hagen ,

Fasanenstratze l .i. Post -
karte genügt .

Hent -e !
'
sWasch -

Bloich - SoAn
unsnld «NrIicn für Wäsche und Hausput $
Hersteller : Henkel * . Gs . Düsseldorf

übernimmt Tapezier - und Tüncherarbeit
<3 Zimmers gegen Lieierung eines Maß -
Dameniackenkleides . Angebote unter
') lt . u732 ins Tagbla . tbüro erbelen .

b !» ue Leinrn -Anzüg ^ und
i'e .d/raue Hosen in allen
Größen offeriert b i 11 i g * t

Weintraub 's
An - u . Verkaufsaesehäft

52 Kronem tra Be 52 .
Ju iger jcimiucä4 »er -
laufen . 1 viahr a . i . Zu
e rfragen im Taaluattb .

^ .2ilarkhal >̂geivaÄ >e » e
raüeureine »»ntona -
« it»»i«er zu verkaufen :
K„ ie »i» g« « .Neulenter »
str. l . b . stried ^of. Fischer .
Garten -Erde

so,ort billlgit abzugeben .
Niioerca bei Sr . .Wctti .
Wattenftr . öti, oder Bau¬
stelle luiolrf & Zäun
iSingang BeiUbenftrage .

Verrilo Jötiuan , siuyle ,
bessere Schranke . Waich-
kommode mit weih . Mar¬
mor und Spiegelaufs .iy ,
■J gieiwe Bette» in nuüo ,
und in eichen, Decktet .en
sDauncnfnllnngi ^ cvlas -
zimmer ( i> r '. eoenswarcs
mit welk; . Marmor und
Spiegel billig zu verk.
Sliiutter . Äto ^ clgescliiift .
Lud w . - Wiliielmst . >8.Ho f.

von Kleidern . Schüben .
Älisch «. Äiöbel u . alle
Arl (vcaenst zu reellem
Tagespreise >1 Glober

.Säbvtnfterftrßfu1 53a
Telephon 3488 -

Ausgefallene

das selbständig kochen
kann und in besseren
Häusern tätig war . für
soso « öder später gesucht:
Weinbrenners t r . 12. vt .
Ein Mädchen

für Küche und HauSar -
Veit kann sofort elnteten

„ Areiuee Elt '..
Kaiser - Allee »!>.

Junges Müschen
in erstklassige Nestau -
rationsküche bei gutem
Lohn und oesterBehand¬
lung sofort gesucht.
Hol « : Welnre taurant

, ,Wiener Hos "
Sasanenstraüe «

Emil Späth .

Bertretung fttc Baden
in einem neueii , kon -
kurenzlolen techn Ariitel
von gröber . chem . Labrik .

an acuanoten . nur
durchaus aroeitssreu -
diqen >,errn ». Besuche
v .Hotels , Warenhäusern .

Bankgeschästen elc.
ge .,en ho îe Provision

soiort zu vergeben .
Gesl . Angebote ini ? An -
?abe der bisberia . Tä ig -
eit unter Nr . 6741 i »6
Tagbtatl .büro erbeten .

i . Zentrum von einzeln .
Herrn gesucht . Ana . u.
Nr . 0700 ins Tagblattb .
-■f ŝ ^ ccTxrUMMWA
25000 Mark

auk I Hnvollieke von
Sel ) stgeber gesucht. Adr .
im Tagblatli >üro z. ersr .

Darlehen
2ZVU biS 'MM Matt

geg. iichetbeit ans kurze
Zeit vonSelbst .ieber ges .
vingebole niner ^ ir . K728
ins Taablat tbüro erbet.

werden angekauft oder
zu Zövsen ic . verarbeitet
bei Wilh . Haqcr

Frifeurgeichäfl
Kaikerstrake 53.

liefen rasch und pre

C. F. Miiilersche
huchhandlung w

neue , v , 3^0 .H an zu oetf .
Uölllcv . Scdüvenstr . 2o.

3ae . Darac
von Stömotb . ab 4 Ulir .
Angeb . unt . 3tr . Ö7.'0 ini
Tagblattbüro erdeten .

Thlir. Dlenffmäddien
Sansmdch ^ Köck . . Stüt¬
zen . p. indersrl , sucht man
och . Inserat im Tage »
blatt tkoburq . Tägl .
30V00 Lei. Zeile SV Pf .

An gut büraiichen

2 bis t Zimmer
als BN » o

von rubigem Geschäft,
mögliche '̂ iälie Äliarlt -
vlal ? oder Erbprinze » -
strage . >osori zu in >clen
gesucht. Äugebuie unter
Itr . >>; "J7 iuä Tagbuittb .

werden iiorfi GZfte an »
genominc » .

Hlrschstr . 4 . vart Pension .
Fle »!,i » rS . iviiligeS

M ^ owe », iür Zimmer -
und Hausarbeit soiort
gesucht. Hoher Lo .in u.
aute Bervstegung . Kon -
ditvre > Knrl -
Urane 4lia .
Xiidn . AUeinmiidtve »

öfter einfache Stütze per
18 . August od. io >ort ge «
iucht. vorzustellen nack »
mittags , ^ asr itailer -
AlleeJM II.

(iin ordentliches

Mädchen,
das »u Hanse schlafen
kann , für kl . HauS ^alt
für sofort gesucht.

ü>iöt »eU»auS
Äriide » Jcll . «st v . <85e ,

waHerstrnfi ' 115

tagjüJii attc :lliuljiire im
H » us »alt gesucht. Adresse
im Tagblattbliro zu erst .

oder junge >> rau täglich
3 Stunden für häusliche
Arbeiten gesuchi : Ä! o-
wackS - Anlage 1 !. >norr .

Huhfrau
ein b,S L nial i . d . Woche
gesucht : Lefsiugstr . 14 II.

HB

einzelne , sowie
ganze

WohNUNgS -
etnrichtungen
ineinfacheroder
l!0 .hfe >ner Aus -
illorung . . tau «
man am billigst ,
bei der

Jakob Leonhard,
Elsktroteolm. laitaflationagsioh.

Karlsruhs
RQ ppurrerstraBe 90 .

Ausführung von
Kraft- und Lictit -Anlap
für Industrie u . Haus¬

bedarf .

Installationsmaterialien
und Motore ,

Metallfaden- u . Halbwatt¬
lampen

bi» 2000 Kerzen in größeren
Menjen ao Laser lleterbar .

Angebote unter Sir .
.ie .il ins tagblattb

Zuict t uio .ic
mübl .. -n besserer Sirahe
uns vorneum . Hans von
euij . Herrn «es. iSo . o -
mitgl . d . Landest !». ! Ana .
u . !>! r . V73j tagblatt b.
Zti ^imer mit z « etten
leu «sttett taiiii bciiiiangel

I
e stellt iverdeni sucht
unges Enevaar , linder -
öS , in iK' r :>iiiDc des

Zirkels , möglichst gegen
den Schlosolao . eventl .
mit Klavieroenühung . v .
l . Sevt . Angeb . ui >t . vir .
6 7.35 in8 Tagbl anburo .
Suche -J leere Zimmer ,
1 <h ' k6 . u . 1. klein »er for .
« ngeo . unt . ;i( r . (J7iä mß
Tagblattbüro erbeten .

Gememnützize
hausra . soer -

wertung
SlbtoSvlat , 13
Ztltpbon a-204.
tHnfauf riclir ,

Möbel .
Angeliote erb .

acfl die Schuhe »o leua
•ind. iit iür Pflege du Beile

gut (enug. desheib

spare durch

jüngerer , für Keller und
Holzarbeit gesucht.

ioltoe »

mit eleftcliiacm Betrieb ,fchoneudite Benandluiig .
Äufbewahr ^ v . Teppichen
u . Möbeln unt . Garant .E. Talgraann

( Jlnd ) f « . Sttinn )
Adlerstr . 4. — Tel . JH .

für Küche- u Hausarbeit
per IS . Viiißiift oder
1. Tevt . mber gesucht,

veoetttrahe
Tapetengeichäst .

leschökl gesucht. Ange-
>ote unter Nr . V73 i utS
Taablattbüro erVelen . Eingaii « Waldvornltr ^



Zweites Dlatt Rartsruyer sagoian , sitenstag . oen s . Ä»ugu,l « ir . au . wtue o

/ lus Saüen .

Dichtung eines Finanzamts in Schwetzingen.
Amtlich wird mitgeteilt : Auf 18. Juli 1921

in Schwctzmgen ein Finanzamt im Sinne
z 8 Abs . 2 der ReichSabgabcnordnung mich »
Sein Gcschäftsbezirk umfatzt den Amtsbe -

W Schwetzingen und bis zur Errichtung des
Nanzamts Wiesloch auch den Amtsbezirk
Desloch . Das Finanzamt übernimmt für seinen
5 « schäftsbereich die Geschäfte des bisherigen Ki -
Mzamts sowie des Steuerkommisiärdienstes
^ wetzingen , -der auf genannten Zeitpunkt auf -
Phöben unö mit dem Finanzamt vereinigt
AUroe. Der Steuerkommissärdienst Wiesloch

eiBt als Zweigstelle des Finanzamts Schwct -
? n8eti bis auf weiteres bestehen . Ebenso bleibt
,e Steuereinnehmerei Schwetzingen vorerst" ° iter bestehen .

polizeiwidriges Verhalten von Sommerfrischlern
in badischen Lustkurorlen .

N,? ,? tlich wird mitgeteilt : Aus einigen badischen
^

"ttkurorten wird dem Ministerium des Innern
i dah sich die daselbst zur Erholung auf -
° >tende >i Fremöen zum Teil in geradezu sitlen -

tif
®r Weise aufführen . So soll ein verschwende -

sicher Luxus zur Schau getragen werden , der
nW '4t8 der groben Ernährungsnotlage des
t ?» » ^ ine unerhörte Provokation der arbei -

Stände barstellt . Die Benütz .ing von
ii? i Un ^ Wasserbädern vollzieht sich Häufig in

polizeiwidriger Weise ,
die

00 Ministerium txs Innern hat infolgedessen
Zuständigen Bezirksämter angewiesen , dem

. ^ halten ber Fremden die gröhte Aufmerksam -
Jip 4 " schenken . Die Hotelbesitzer werden , wie
^ ^ rtsbohörden , für die Ausschweifungen ihrer

verantwortlich gemacht . Kurfremde , die
gen Verstoß gegen die Sittenordnung zur An »

Ii« gelangen , haben Lanöesverweis zu gewär -
uns die Besitzer von Hotels und Gast »

tii* ern > bie sich an die polizeilichen Vorschriften
^ halten , die Schließung ihrer Betriebe .

Pforzheim , 1 . August . Der älteste hiesige
, « irwehrmann , der Kaufmann Wilhelm Sal >°
U * i i ft t1tf STTTf OV nrtH Qfi \/, ^Vrt (irflM ,■» (> Cl rt 1" '1 9 M
Ut6 c

'
er

ist im Alter von 86 % Jahren gestorben ,
v - 60 Jahre gehörte er der Feuerwehr an .

PhilippSburg b . Bruchsal , l . August . Durch
j . " ' 1 ist ein großer Teil des Stadtwaldes" rstört worden .
SW ^ " ihenberg b . Wiesloch , 1 . August . Durch
j.z ^,ist die mit Erntevorräten gefüllte Scheune
v^ Mrgermeifters Schwimm samt Stallungen
ständig eingeäschert worden . Zwei
^ kmslicker sollen durch Fahrlässigkeit das

In einem aus dem
wurde die Leiche

verursacht haben .
^ i » h , ? .ua .
ei^ - gezogenen Koffer
& Kindes gesunden . Es liegt nnzweifel-loft e ' n Verbrechen vor . — Selb st getötet
»u« sich ein ööjähriger Kaufmann und der
k„h ^ lkaß -Lothringen vertriebene Metzger Ja -
. Beihe nahmen sich durch Revolver -Sfiä
iim " " Heinzmann abspielte , o « » •»
ßz Anblick , als der letztgenannte mit gezücktem

a„ f Burken eindringen wollte , gab dieser
ig scharfen Schuß ab , durch den Heinzmann
W ». 1cr verletzt wurde , daß er starb . — Ein
faWi* 1 bleich gefährlicher Streit spielte sich
ly -'^ en dem 23iährigen Fabrikarbeiter Da -

und dem 2lljährigen Schlosser
fä6r ( -i et ab , bei dem Schäfer einen lebensge -

^ " chrn Stich erhielt .
»ft, Mannheim . 1 . August . Das Strandbad
ist i« .̂ in Hinter der Reiß -Jnsel im Walöpark
ixu.

" der letzten Woche von gegen 60000 Personen
i» M worden . Etwa 16 Meter weit kann man
*#* . Nasser hineinlaufen . An dieser Stelle ist

,J e * " einziger Unglücksfall passiert ,
v- . ,. Sonntag waren wohl 10000 Menschen dort

IMnmelt .
T»n,Idelberg , 1 . Aug . Im Haag wurde am
tjn , ^rag der seit Januar dieses Jahres flüch -
hq - Kaufmann Josef Rhonheimer ver -

° Rhonheimer , der ehemalige Mit -
'et»*

er und Geschäftsführer der „Badischen Ha -
b« . ,Warnte - und Grünkernfabrik "

, wird wegen
frischen Bankerotts , mehrfachen Betrugs
hiir >, ."®derer Straftaten von den hiesigen Be -

verfolgt . Der Untersuchungsrichter beim
'äftMrl erfter Landgericht hat sofort bei den hol -

zuständigen Stellen die Auslieferung
»>it .Himers beantragt . Im Zusammenhang
djx

°>eser Angelegenheit wurde in Mannheim
»kr^ ?/

'-nalige Geliebte Rhön heimers
1e te \ 1' tveU gegen sie der Verdacht der Heh -
^ ei» Gesteht . Rhonheimer war verheiratet .
5«teh uöe* Fritz , der ebenfalls schon seit Mo-
3!» ^ verschwunden ist . ist noch nicht ermittelt .

ÖL,. Konkurssache über das Privatvermögen
Ui,a . s^uder Rhonheimer stehen den Passiven von

J ?° Millionen Mark nur etwa eine
X «v Mark Aktiva gegenüber.

^{iftp 1< Aug . Die Eheleute Zimmer-
ihr » * Johann Graf feierten am Samstag

^ Sölden e Hochzeit .
sitf ? "5tatt. 1 . Aug. Am Sonntag fand hier
Jittti ehemaligen Offizieren, Kriegsteilneh-
?>> !» . .

" "terofsizieren und Mannschaften aus
^ken Karlsruhe , Pforzheim und Schwei -

" Ii o !. besuchte Delegiertenverfamm -
x^ mVv. iiier - Tags statt , die das Pro -
°°Nd

'
„ des gm 1 . und 2 . Oktober hier stattfin-

?»n° i, ^ ?iegimentstags feftteote . An diesem Re -
« S; £ { >oll it . a . ein Lichtbildervortrag
iy, . ^ Taten des Regiments gehalten werben ,

eine Gedenkfeier für die Gefallenen

Rastatt , 1 . August . Beim
«ort J Ul Rhein ist der ISjäHrigc LanHivirtsohn
^ ». u f e r t r u n k e -n.

^ bky^ ^ usbach , 1 . Augugst . Durch Rauchen »der
ist beim Lieblingöfelsen ein

t , ier ^ kangreicher Waldbrand entstan -
h ^ großen Sch « den verursachte .

^ rgx? aden -Vade « . 31. Juli . Der hiesige Man -
„Hercyni a "

, einer der an -
^ ^ eine unserer Stadt , dessen große

^ iMi 111' sich hauptsächlich aus Einwoh -
Lichtttital rekrutiert , konnte

am heutigen Tage die Feier seines 00 . S t i f -
tungsfestes begehen , an welcher die Ein -
wohnerschaft um so freudigeren Anteil nahm ,
als der Berein während der langen Jahre
seines Bestehens eine echte Pflegestätte des
deutschen Männergesangs und des deutschen Lie -
des war . Am gestrigen Abend schon fand im
„Allee -Saalbau " ein F e st k o u z e r t statt ,
dessen Programm eine Reihe von Männer -
chöien bot , die eine sehr stimmungsvolle Wieder -
gäbe fanden , während verschiedene Solisten mit
hervorragenden Leistungen vertreten waren .
Den Schluß des Programms bildeten die sechs
altniederländifcheu Volkslieder von Kremser .
Heute vormittag fand sodann ein F e st a k t statt ,
welcher mit Prolog und Gesang eingeleitet
wurde , dann die Festrede des ersten Vorstandes
Thomas brachte , der in beredten Worten ein
Bild von dem Werden . Schassen und Wirken
des Vereins gab und mit seinen Darlegungen
lebhaste Zustimmung erntete . Einer großen
Zahl von Mitgliedern , die sich um den Verein
besonders verdient gemacht haben , wurden
Ehrungen zureil . Umrahmt wurde die Feier
von stimmungsvollen Liedervorträgen . Ein
Festessen im Hotel Löwen und ein Spaziergang
nach Geroldsau bildeten den Abschluß der Fest -
lichkeiten , die alle einen wohlgelungencn Ver -
lauf nahmen .

X Lahr, 1 . August , Der Verwalter des San-
genhardgutes füllte mit einem Knecht im Schein
einer Laterne ein Faß B e n z i n ab . Es entstand
eine Explosion , durch die der Verwalter le -
bensgesährlich verletzt wurde .X Breisach . 1 . Aug . Der Bürgeraus -
s ch u ß hat den Ankauf des Exerzierplatzes mit
zwei darauf befindlichen Geschützschuppen zum
Preise von 90 000 Jt genehmigt .X Freiburg , 1 . Aug . Der Bad >. Bauern -
verein hat zur Beschaffung der notwendigsten
landwirtschaftlichen Bedarfsartikel für die
Brandgeschädigten in L ö f f i n g e n mit Hilfe
seiner dortigen Bezugs - und Absatzgenossenschaft
die notwendigsten Schritte unternommen . Am
Tage nach dem Brand erkundigte er sich an Ort
und Stelle durch seinen Vertreter Direktor
Sattler nach den Bedürfnissen und Wünschen
der Abgebrannten . Eine Geldsammlung
ist bereits eingeleitet . Die - Biwlsch ? « IKWOTT
in Freiburg und ihre sämtlichen Filialen neh -
men Beiträge entgegen .

X ^ xeibura . 1 . Aug . Zu dem Großfeuer ,
von dein die Zweigniederlassung der Holzgroß -
firma H i m m e l s b a ch in Um Mendorf bei
Biberach heimgesucht wurde , wird noch berichtet ,
daß der Brand in der 5ttianisieranstalt ausbrach
und infolge der herrschenden Trockenheit rasch
um sich griff . Sämtliche Schuppen und Bretter -
hallen , sowie gewaltige Holnvorrüte sind ver -
nichtet . Man vermutet , daß der Brand in der
Lokomobilenhalle entstanden ist . Die Löscharbei -
ten wurden durch den herrschenden Wasser -
mangel sehr erschwert . Das Wasser mußte
mit Fuhrwerken herbeigeschafft werden . Der
Schaden beläuft sich auf mehrere Millionen .

X Löfsinge » bei Neustadt , 1. Aug . Um einen
Massenandrang zur hiesigen Brarrdstätte zu ver -
meiden , hatte das Bezirksamt Neustadt eine
Besichtigung des Brandherdes ver »
boten und auf den Stationen in weitem Um-
kreis bekanntgeben lassen, daß eine Zureife
zwecklos sei .

X Konstanz , 1. Aug . Den Schwimm -
rekord für den Bodensee hat gestern ein
Mitglied des hiesigen Schwimmvereins 1921,
Herr Haas , aufgestellt . Er hat die 20 Kilo -
meter lange Strecke Friedrichshofen —Konstanz
in IS Stunden durchschwömmen . Er startete
morgens in der Frühe um 4 Uhr in Friedrichs -
Hafen und war um 7 Uhr in Konstanz .

X Reichenau . 1. Aug . Leider bat es sich be-
stätigt , daß bei dem Bootsunglück am Frei -
tag zwei P e r s o n en ertrunken sind . Die
Leichen wurden am Samstag durch die Such -
mannschaft aufgefunden . Die Untersuchung hat
ergeben , daß das Unglück hauptsächlich auf das
Verhalten der Insassen der angehängten Gon -
del zurückzuführen ist .

Mus Nachbarlanöern .

X Neuenbürg b . Müllheim , 1 . Ang . Von einem
umfangreichen Waldbrand sind die Vogefen
heimgesucht worden . Das Feuer nahm auf dem
Bergrücken des Molkenrain seinen Anfang und
setzte sich in der Richtung auf den Hartmanns -
weilerkopf fort . Weit über 25 Hektar Wald find
von dem Feuer ergriffen worden . Starke Deto -
Nationen lassen darauf schließen , daß die .in dem
Waldgelände noch befindlichen Granaten zur
Explosion gekommen sind .

Für die am 23. und 24. September ds . IS .
stattfindende H e r b st - M o d c s ch a u zeigt sich
nicht nur bei der Geschäftswelt sondern auch in
den weitesten Kreisen deö Publikums ein zu -
nehmend großes Interesse . Die in diesen Tagen
zusammengetretene Kommission hat beschlossen ,
die Durchführung der Herbstmodeschau in die
Hand eines badischen Künstlers zu legen , der
für derartige Veranstaltungen bereits entspre -
chende Erfahrung besitzt . Die hiesige Geschäfts -
stelle untersteht Herrn Walther Westphal ,
dem Syndikus der Ortsgruppe Karlsruhe der
Landeszentrale des Badischen Einzelhandels .
Das Büro befindet sich Stesanienstraße 40, Te -
lephon W . Das schon kürzlich in knappen Zü -
gen wiedergegebene Programm , auf dessen
nähere Einzelheiten nach endgültiger Festlegung
noch zurückgekommen werden soll , bürgt schon
heute für eine Veranstaltung , wie sie Karlsruhe
in ähnlicher Form wohl kaum je gesehen haben
dürfte .

ftug dem Staötkreise .

Der August.
Der Augustmonat , den die Römer zu Ehren

des Kaisers Augnstus so genannt haben , ist im
allgemeinen der beständigste der drei Sommer -
monate . In diesem abnorm heißen Sommer
bleibt es freilich abzuwarten , ob auch der dritte
eigentliche Sommermonat so auffällig arm an
Ni ^ erschlägen sein wird , wie es die voranAe »

gangenen Monate und auch schon der Frühling
gewesen sind . Der Charakter der heißen Som -
iner ist in dieser Hinsicht keineswegs immer ein -
heitlich 1804 nahm die große Hitze Mitte August
ein Enbe , und die zweite Hälfte deS letzten Som -
mermonats war damals keineswegs mehr warm ,
vielmehr regnerisch und veränderlich . Umge -
kehrt war 1911 gerade der August der bestän -
digste und in bezug auf Gleichmäßigkeit der
wärmste Sommermonat , und auch im warmen
Sommer 1917 veränderte der AugUst den Cha -
rakter der Jahreszeit nicht . Im großen und
ganzen wird man sagen können , daß in warmen
Sommern die Hitze me >ist auch den August über -
dauert , während in feuchten und kühlen Som -
mern der August bereits stark herbstlich anmutet
und sehr oft höchste unfreundlich ist . Demgemäß
werden wi '' in dem jetzt beginnenden Monat
aller Wahrscheinlichkeit nach auch weiterhin auf
sommerliche Witterung rechnen dürfen und unter
Umständen wird sich auch bald wieder große Hitze
einstellen . Freilich wäre für den Augenblick eine
nicht zu lange Periode ergiebiger Landregen sehr
erwünscht , wenn auch Niederschläge in diesen
Erntewochen nicht für alle Feldfrüchte günstig
sind . Für das Brotgetreide kämen sie ohnehin
zu spät, - dringend notwendig ist ausreichender
Regen allerdinigs für die Hackfrüchte .

Die vorwiegend in den August fallende Ernte -
zeit gilt , wie einst bei unseren Vorfahren , auch
heute noch dem Landvolk als eine heilige Zeit .
Bei unseren Altvorderen ruhten Gericht und
Rerbtsprechnng, ' Hochzeiten wurden nicht gehal -
ten , Anfang und Schluß der Ernte waren Fest -
tage . Der fürchtigc Sinn des Landvolkes wit -
tert , wie bei den Naturerscheinungen , so auch
in der Erntezeit das Walten und Wirken von
Dämonen und Geistern . Da hockt im Korn der
Unglücksbringer und beim Schneiden flieht er
von Ackerstück zu Ackerstück , macht die Nehren
taub und sucht den Landmann auf alle Weise zu
schädigen . Die Wenden glauben an eine Mit -
tagssran , in Nord - und Mitteldeutschland glaubt
man wohl an die Kornmutter , Roggenmutter ,
Kornmuhme , das Kornweib . Wird der Geist als

lin guter gedacht , so redet man vom Kornengel ,
lnch der „Binenschnitter " ist , besonders in Thü -
ingen , recht gefürchtet und vielfach sind die Mit -
el , mit denen man ihn unschädlich machen zu kön -
icn glaubt . Wer ihn erblickt , der muß sterben .

Eine alte Getreidegottheit ist der „Alte "
. Hat

! der Wind an einer Stelle nach allen vier Seiten
daL Getreide gelagert , so weist man daraufhin
mit den Worten : „ Da hat der Alte gesessen .

" In
vielen Gegenden ist es Brauch , die letzte Hand
voll Frucht , die stets zusammengedreht wird , un -
geschnitten auf dem Acker stehen zu lassen , und
zwar , wie man sagt , für „Frau Holle "

. Dieser
Büschel hat die verMedeusten Namen . So
nennt man ihn in Westfalen „Peterbült " oder
„Peitersbul ^ , wohl auch „Mockel " oder auch die
„Aule "

. Doch damit sind wir bereits in den Sep -
tember gelangt , die Zeit der Erntefeste , wo man
dem Schöpfer für den Segen , den Feld und Flur
gefpeiUset , den Dank ausspricht , und sich selbst ob
der Erträgnisse in lustiger Feier freut .

Unsere neuen Bilder . Vom Städtewettkampf
Wien —Berlin im Stadion . — Südd . Meister -
schast München 1921 . — Tennismeister Froitz¬
heim . — Vom Dauerschwimmen d . B .S .V .
„Vorwärts " auf der Spree (6000 Meter ) . —
Bon der KreisspringerübnngsstUnde des Krei -
ses 1 im A .W .B . — Ein neues Land - und
Wasserfahrzeug . — Alpinisten zur Sommers -
zeit . — Die Spiel - sWett -1 Leidenschast in
Deutschland . — Die größte Talsperre Deutsch -
lands in Mauer bei Hirschberg i . Schl . — Pod -
bielski - Erinnerungs -Sportsest im Deutschen
Stadion . — Bühnengrößen in der Sommer -
frische . — Aus den Carrarischen Marmor -
brüchen . — Eine originelle 12 Apostel -Bienen -
stockanlage . — Ans den deutschen Gauen .

Fahrplanänberungen . Auf verschiedenen ba*
bischen Strecken , so : Wilferdingen —Kleinstein -
bach—Brötzingen —Karlsruhe und umgekehrt
treten vom Mittwoch , den 4 . August ab einige
kleine Fahrplanänderungen ein . Die Orient -
expreßzüge Paris —Bukarest und die Schnell -
züge Ostende —Frankfurt —Bukarest werden vom
1 . August ab in Wien Ostbahnhof znsammenae -
schloffen . In Wien Westbahnhof halten diese
Züge nicht mehr .

Fahrpreisermäßigung . Mit sofortiger Wir -
kuug wird die feit dem 1 . März d . Js . einge -
schränkte Fahrpreisermäßigung , zugunsten der
öffentlichen Krankenpflege und der Magdalenen -
stifte in gewissem Umfange wiederhergestellt .

Medaillenzulage für 1870/71 . Auf verschie¬
dene Anfragen über die Auszahlung der Me -
daillenzulage für die 1870/71 erworbene Karl -
Friedrich - Verdienst - Medaille wird mitgeteilt ,
daß diese Zulage vom 1 . Juli 1921 ab von der
WehrkreiSintendantur V in Stuttgart ausbe -
zahlt wird .

Tie Schwimmschule beim Külslen Krug bildete
am Zotnnag das Ziel vieler Badelustigen . Der niedrige
Wasserstand war für die Erwachsenen weniger ein -
ladend zu einer erfrischenden Stärkung, um so mehr
tummelte sich die Jugend in dem nassen Element .
Bon der Umzäunung noch überschüssige Bretter
dienten als Paddelboote , die Frende der Jugend
und ihr munteres Spiel ergötzte auch die zahlreichen
erwachsenen Zuschauer, von denen sich schließlich
euch mancher ins Albbett streckte und überspülen
ließ . Allseitig wurde die eins ge Tätigkeit des Karls «
ruber Schwimmvereins anerkannt und überall gab
sich die Uberzeugung knnd : „Die Sache ioird !" —
Hoffentlich setzt der sehnlichst erwartete Rege
endlich ein und bringt auch der Schwimmschule
zn der ans nächsten Sonntag festgesetzten offiziellen
Eröffnung das zum Schwimmen Notwendigste :
einen schönen Wcsserstand. G .

Unfälle . Ein 54 Jahre alter Eisenhobler in
der Geigerschen Fabrik hier erlitt dadurch einen
Unfall , daß er beim Überschreiten einer Trans¬
portdiele , welche aus Rollen lag , stürzte und sich
das rechte Handgelenk verstauchte . Er begab sich
ins Krankenhaus zur Behandlung . — Am glei -
chen Tage erlitt ein .Hasenarbeiter auf einem
Schiff im Rheinhafen dadurch einen Unfall , daß
ein etwa 1,80 Mir . hoher Vretterstvß umfiel und

dem in gebückter Haltung arbeitenden Manne
aus den Rücken stürzte . Mit erheblichen Rücken -
Verletzungen wurde der Verletzte ins Städtische
Krankenhaus verbracht .

Schisssbrand . Auf unaufgeklärte Weise brach
Samstkg abend um 11 Uhr im städt . Motorboot
im Rheinhafon Feuer aus . Die Feuerwache ,
wurde alarmiert . Das Boot brannte völlig aus
bis auf den Rohbau . Der Schaden ist erheblich ,
Personen wurden nicht verletzt .

Antomobilnnsall . Sonntag nachmittag gegen
Uhr fuhr ein Auto beim Einbiegen von der

Weinbrenner - in die Körnerstraße so heftig ge -
gen den Bordstein , daß die Insassen heransge -
schleudert wurden . Ein Fahrgast erlitt am Kopf
und an öe>r rechten Hand Verletzungen . Das
Hinterrad wurde vollkommen zertrümmert . Nach
den Erhebungen , die gemacht wurden , nahm der
Führer des Autos die Kurve mit zu hoher Ge -
schwindigkeit .

Verhaftet wurden : Ein Schuhmacher wegen
Die bstahls , ein Kellner wegen Glücksspiels , ein
Kaufmann wegen Bettols , eine Kontoristin und
ein Dienstmädchen wegen Gcwerbsnnzncht , ser¬
ner wurde ein 24 Jahre alter Schuhmacher ob -
dachlos aufgegriffen .

Chronik der Vereine .
Karlsruher Fnhballocrcin e . B . In 2 lonaöauerndcn

Sibunsen am 23 und 30 . Juli erledigte 6er Karlsruher
KuhHallverei » Mite diesjährig « Hauptversamm¬
lung . Aus der Fülle des umsanaroichen von Vor -
stand und Abtetluu « slettern erstatteten Jahresbe -
r i ch t S ist Mi eulnebinen . dnfi der Verein im abae -
lanfenen Geschäftsjahr eine erkreuliche Auswärt ?eut -
ivickluna aenommen hat . Besonders bemerkenswert ist
der Aufschwun « der einzelnen Sportabteilungen , von
denen die L e i ch t a t h l e t i k a b t e i l u n g auf die
besten Erfolg « zurückblickt. Mit den sportlichen Er ' vlgen
haben die ?ina >«»ielleu Erfolg « nicht den gleichen Schritt
gehalten , da die großen Ausgaben für Pladherrichtuna ,
SScrnnlfatttfl . Spiewetricb tituö Vergn tiau ng § sie uer die
Kasse m sehr beanspruchten , so daß das VeretnSjahr mit
einem gröste ên Fehlbetrag abschloß . Die Erliö -
Huna des M i t g l i e d b e i t r a g s für das neu « Ge -
schästsiahr auf 60 Mk , flu »rdcntliche Mitglieder ließ
sich nicht Uln>zchen .umsoiuehr , als dem Verein erhöbt «
Ausgaben durch die Anstellung eines Sportlehrers er-
wachsen werden - Zur Keitum « des Sportbetriebes wur d̂e
der altbekannte frühere Fnßballfpieler Mar Brcu »
u ig , der seine sportlich« Laufbahn vom K .F .B , aus
genommen h>at . und zulevt beim 1 . F .E . Pforzheim mit
fevr gntcni Erfol « als Fuhballehrer tätig ivar . ge»
wonnen . Es ist ?i> Hussen, dafz die Fuhballabteiluna
unter seiner Führung ihren alten Nu bin zurückerobert .
Di « überaus stark aiwewachsene VeremSgeschäfte mach-
den eine gröbere Selbststündiginachun « der einzelnen
Sportabteilungen notivendi « , die im Laufe dieses
Jahres auSgevrolbi werden soll . An di« Svide des
Vereins wurde der frühere lan ^iäbriqe verdiente
Führer des :üto >. Kukballverbandes , Prof . F . W.
Rohe berufen , unter dessen Leitun « der Verein vor
Jahren seinen glänzenden Auffchwuna genommen hatte .
Als stell» . Vors !deiche wurden ihm beigeordnet Staadt»
baurat F . Langer und Rechnnrmsiirspeklor K. D .
Hube r . Die andern Vorstandsämter wurden in
der Hanvtsach « wieder von den bisher tätig gewesenen
Herren übernommen Der bisherige Borst (jewiw des
V « rcinS , Bauamtmann R . Kraust , der eine Wieder -
wähl abgelehnt hatte , wurd « in Würdigung seiner ganz
hervorragenden Verdienste zum Ehrenvorsitzen -
den ernannt .

Veranstaltungen .
Volkstümliche Konzert « im Stadtgarte « . Am Mitt -

ivoch, den 8 . August , abends 8—11 Uhr findet wieder
ein sogenanntes billiges Konzert statt . Di « Feuerwehr -
kavelle unter Leitung dop ObermufikmeisterS a . D .
Schotte stellt hierfür ein auserlesenes Programm zu-
sammen : u . a . werden zu Gehör gebracht werden : « Fri -
scher Mut , leichtes Blnt " Marsch von Blon , Ouvertüren
a . d . Operetten : „ ?> m Reich« des Jndra " von Linck« ,
„ Das Pensionat " von Suppe , „ Di « Fledermaus " vou
Strauß , „ Ter Beltelstudent " von Millöcker . Ein ge-
uustreicher Abend dürfte den Besuchern des Konzerts
beschicken sein .

Der Billklnb Kavisrnhe veranstaltet « am lebten
Samstag im Colosseumssaal sein 18. Stiftungsfest . Trotz
der groben Hitze erschienen die Freunde des Verein ?
(o »ahlreich , daß kein Platz frei blieb . Vorsitzender
Breithaupt begrüßte die Gäste und erstattete einen
Rückblick a-uf die vergangenen Jahre . Seit 1014 trat
oer Billkluh zum «rsten Male wieder an di« Oeffent »
lichkeit . Er gedachte noch der im Weltkrieg gefallenen
Mitglieder . Alsdann überreicht« der Präsident deS
FeurioAereins als Zeichen der Wertschätzung dem be -
freundeten , gleiche Ziele versolgenden Verein mit den
herzlichen Glückwünschen ein Mld . Das Programm
nahm nun feinen Verlans . Der von Kammermusiker
K . Lahn komponierte schneidige und sehr originelle
Billbrüder - M »rsch erösfnete unter Leitung des Kom -
voniften die Darbietungen . Siesel S t e i n l « vom Lan -
destheater erzielte mit den zwei Tänzen einen wohlver -
dienten Erfolg . Mitglied K u tz als Salon -Humorist
war würdig der Traditionen der Bretter , auf welchen
cr stand . Der zweite Teil des Abends war mit dem
Schwank ausa >< illt : „Hier Meier — wer dort ? " Ein
in früheren Jahren mit großem Erfolg aufgeführtes
Zugstück . Di « Personen stellte vollständig der Villklub .
Es wurd « sehr flott gespielt , und jedem Mitspieler
merkte man den Eifer und die Freute an . zu dein au -
ten Gelingen beizutrageu . Den Rentier Meicr spielte
Zw ! llun und schuf ein Kabinettstück dieses Haus -
turannen . Frau Lahn ivar >,anz in di« iiiolle der
Frau M « i«r geivachsen . Von den anderen Personen
des Spi « ls greifen wir noch heraus : Gorz als Noller ,
ein « groteske Erfcheinung und fein durchdachtes Sviel ,
Frl . R e i n e r t als Dienstmädchen bei Meier verdient
ebenfalls Lob als Plagegeist des Meier . Die vielen
anderen Personen namentlich aufzuführen , fehlt es an
Platz , deshalb sei allen mit Lob gedacht. Die Bühnen »
bilder schuf Willii R e i m e r t . sie trugen wesentlich zum
Erfolg des Abends bei . — Die Verlosung schöner Ga »
ben leitete zum Tanz über , dem trotz der großen Hibe
mit Fleiß gehuldigt wurde . Der Billklnb dar > mit
Siecht ftol , ans sein 18 . Stiftungsfest sein .

Bunt « Volksuntcrhaltung nach Art eines Münchener
Starkbiersestes war am vergangenen Sonntag abend
im bekannten Moninger - Gartcn angekündigt . Der Be »
such war sehr stark. Für Stimmung und Humor sorgten
in abwechselnder bunter Reihenfolge mehrere Mit -
glieder der Karlsruher Art ! st« n - sVol ksfä iigcr - ) Vereini -
gnng . Sämtliche Darbietungen fanden ĵeweils stür-
mischen Applaus , zumal man wirkliH originell « ,
witzige Borträg « zu hören ' bekam Den musikalischen
Teil besorgt « > die „ Krachaner " lAvollo -Orchester ) . Für
den Monat August sind derart » ? Volksf « st« des öftern
in Aussicht genommen , es ist den „ Krachauern " jeweils
« in guter Erfolg zu wünschen . (Näheres wird recht -
zeltig durch Inserate bekannt g«geben .

Standesbuch -Auszüge .
Todesfälle . HO. Aug . : Herrn . N » « , Kaufmann , alt

17 Jahre . — 81 . Juli : Anna Sauer , alt vö Jahre ,
Witwe von Aug . Sauer Kaut « . : Josef We inert .
Nachtwächter , Ehemann , alt 3ö Jahre . — 1 . August :
Günther , alt 3 Älonat « 14 Tage , Vater Karl Barth .
Betr .-Jng .
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MrMaM - Mlö Hanöets ^ ettuns
Allgemeine MkWflsfragen .

Goliziens Petroleum , ein RtcMkekel fiir
Oberschiesien .

Von besonders unterrichteter Seite wird uns
geschrieben :

An der Erdül - Erzeugung der Welt
hatte Oesterreich - Ungarn , will sagen : Gali¬
zien , im Durchschnitt des letzten Jahrfünftes
vor dem Kriege einen Anteil von 5 v . H . Nur
die Bereinigten Staaten und Rußland über -
trafen das galizische Produktionsgeblet wesent -
lich , wahrend Niederländisch -Jndien , Rumänien
und Mexiko mit ungefähr der gleichen Ausbeute
aus den Markt traten .

In dem knappen Jahrzehnt , das seither ver -
flössen , ist Galizien immer mehr in das Hinter -
tressen gerückt . Rußland lwenn man Baku noch
dazu rechnen will ) hat gewisz auch gewaltig ver¬
loren . das ist eben die zerfressende Wirkung des
Bolschewismus . Aber Niederländisch -Jndien
hat inzwischen seine Petroleum - Erzeugung von
Jahr zu Jahr gesteigert und 1320 bereits
16 Millionen Barrels izu IM Liter ) überschrit -
ten , auch Vritisch - Jndien , das bis 1912 knapp
die Halste der galizischen Ausbeute lieferte , hat
heute Galizien überflügelt , desgleichen Persien .
dessen Produktion 1913 überhaupt noch nicht ge -
zählt wurde . Auch Rumänien , dessen Quellen
sicher mehr unter dem Kriege zu leiden hatten ,
als die des alten Oesterreich , ist Galizien heute
um mehr als ein Fünftel voraus . Dabei ist das
dort aus der Erde quellende Oel für Polen bares
Geld nnd wird auch in diesem Sinne nutzbar
gemacht , wie die folgende , von zuverlässiger
Seite kommende Mitteilung besagt : Die pol -
Nische Regierung leistet Zahlungen mit dem gali -
zischen Petroleum . Die Eigentümer der Unter -
nehmungen aber werden mit leeren Verspre -
chungen hingehalten , oder sie erhalten nur unbe -
deutende Teilzahlungen . Dann können sie
natürlich ihre Arbeiter nicht entlohnen und
müssen die Betriebe einschränken . Polnische
Wirtschaft !

Dieses klägliche Versagen Polens ,
das heute über die galizischen Kohlenfelder ge -
bietet , ist ein Menetekel für die , denen
es obliegt , über das Schicksal Ober -
schlesiens zu entscheiden . Oberschle -
sien produzierte vor 1914 jährlich 4g Millionen
Tonnen Kohle , eine Menge , die nur von Eng -
land nnd .Llmerika übertrofsen , von Frankreich
erreicht lvIrde . Es trng ein Fünftel zur Zink -
erzeugung der Welt bei und hatte ebenso eine
beträchtliche Produktion an Blei und Eisen , so
daß der Brutto - Ertrag seiner Gruben und £>ilt -
ten im Jahre 1913 an eine Milliarde Mark
heranreicht .

Die polnische Wirtschaft wird binnen wenigen
Jahren diesen grofzen Reichtum mit den ihr
eigenen Methoden schnöde vertun . Wollen
England und Amerika das dulden ?

Italienischer Handelsvertrag und holländisches
Kreditabkommen .

Wie uns vom Eisen - und Stahlwaren -
Jndustriebund in Elberfeld mitgeteilt
wirö , hat der Reichstags « bgeordnete van den
K e r k h o s f - V e l b e r t chie folgenden beiden
Anfragen an die Regierung gerichtet :

„Trifft es zu , daß ein neuer Handelsvertrag
mit Italien abgeschlossen worden ist ? Ist die
Mitteilung eines Regilerungsvertreters richtig ,
ßafc dieser Handelsvertrag Hauptsächlich aus po -
Mischen Gesichtspunkten und unter bewußter
Außerachtlassung unserer wirtschaftlichen Belange
abgeschlossen worden ist ? Ich bitte nm schriftliche
Antwort .

"

„Mit Bezug ai/f das holländische Kroditabkom -
men , wonach uns neuerdings ein Kredit von 150
Millionen Goldmark eingeräumt worden ist,
frage ich hierdurch an , ob es zutreffend ist, daß
1. wir gehalten sind , 6 Monat « lang monatlich
eine größere Menge Steinkohlen zum Weltmarkt¬
preise von Holland zurückzunehmen , die Holland
fridher von uns zum Jnlandpreise bezogen hat ?
2 . wir der holländischen Regierung etwa <5 Mo -
nate lang eine größere Menge Steinkohlen ge -
liefert haben , als wir sie vertragsmäßig zu lie -
fern hatten ? Ich bitte um schriftliche Antwort .

"

Elberfeld , den 29. Juli 1921.

Frankfurter Kursnotierungen :
1. Aug. 29 . Juli

355 . -Badische Baak . . .
Dannstädter Bank . .
Deutsche Bank . . .
Diskonto Commandlt .
Dresdener Bank . . .
Mitteid . Creditbank .
Oesterr . Länderbank .
Pfälzische Bank . . .
Rhein . Kreditbank . .
Sndd . Diskonto -Oes . .
Wiener Bankverein .
Wurttbg . Notenbank .
Ottomanb an k . . . .
Bockumer Gußstahl .
Gelseukirchen . . .
Harpener
Laurahiltte
Aseiialf . Zellstoff . .
Grün & Biliiuger . .
Zementw . Heidelberg .
Bad . Anilin . . . .
Scheideanstalt . . .
Höchster färben . .
Cheoi . l abr . Mannheim
Deutsch ebersee . .
Elektr . Licht u . Kraft
Gebr . Junghaus . . .
Adler Ojppeuheimer
IL Masch . Badenia . .
Masch ,abc, . Dur Lach .
Maaclu'abr . Öritzner .
liaid & Neu . . . .
Maschfabr . Karlsruhe .
überursei
8chiiüCk & Co . . . .
Schuhfabrik Herz . .
kls ^sser baumwolle .
bninnereJ ttttlingtu .
Lhrentabr . i urtwang .
Waggonfabrik Fuchs
Zellstod ' Waldhor . .
Zucker labr .Waghauael
Zuckeri 'ür . 1 ranken th .
BenÄ Motoren . . .
Mannh . Versich . - Ges.

159-- -
305 . -
263 -

164
' -

169-50
301 . -
262 .50
215 -
164-

74 r, „ . 75
158-75 153 50
163 50 loööü
230 - 233 —

35- - 35 . —
— 2oa -50

528 75
<21 . -
ö^ . —
3o3 -
>'äj —
3y0 --
441 -—
409 --
700 -

j421- —
640 --

800 . —
390- -
;439 - —
41J -—
/ u9 -50 . . .34J-50 33850

259 - 250 -
305 -— j30J - —

532 rat 510 rat
62J . — oiii —
:443 . 75 <̂0U • —
720 .rat6toü. ~
i4JÖ. — 4 J J 50- - 483 . -
239 . -

380 . -
ooj . -
o61 . —

ü/75

380i -
ü4a . -
oo9 -50

419 75 42J . -
— . — |41375- . - 236 . -

Ein Engländer über die deutsche Wirischasiswge .

Ein Vertreter des „Tunöay - Eveuing Tele-
graph" Hat in Teutschland eine Studienreise nn-
ternommen. Aus Grund von Feststellungen in
den Handelszentren wird über die wirtschaftliche
Lage im Deutschen Reich folgendes Urteil gefällt :
Während die Wirtschaftslage Englands nach wie
vor vegetiert, entwickelt sich in Deutschland der
deutsche Handel mehr und mehr und droht deu
englischen Handel zu zersetzen. Nur 1 Prozent
der -deutschen Bevölkerung ist arbeitslos : die
Gruppe Werkstätten . die Rheinischen Metall-
warensabrUen in Düsseldorf und eine große An-
zahl anderer wichtiger Fabriken beschäftigen
niehr Arbeite : als vor dem Krieg . Tie Zahl der
Arbeitslosen in Frankreich beträgt 47SM, in Eng-
land übersteigt sie 2 Millionen.

Börse - Haa ' el — Iarhistrie — Gewerbe
Frankfurter Börse ,

w . Frankfurt a . M ., 1. Aug . Wie immer nach den
Börsenruhetagen machte sich auch heute zu Be¬
ginn des Verkehrs auf allen Marktgebieten ein
lebhaftes Geschäft geltend . Die Spekulation rich¬
tete ihr Hauptaugenmerk auf einzelne Spezialpa -
piere , in denen besonders in der ersten Börsen¬
stunde größere Umsätze stattfanden . So waren
im freien Verkehr zu steigenden Kursen gesucht :
Kasseler Faß 736—760 , Gebrüder Fahr 454 , Ra¬
statter Waggon 428—432 , Mansfelder Kuxe 5175
bis 5206 , Chemische Brockhuis 435— 440, Elektro
Licht und Kraft sehr fest , auch Feiten & Guillaume
höher , A .E .G . 340 . Schwächer lagen Lahmayer .
Montanpapiere waren durchweg fester , besonders
Phönix 877—878 . Luxemburger , Gelsenkirchen und
Mannesmann lebhafter . öberschlesische Werte
waren ruhig , ebenfalls chemische Aktien ruhiger ,
Scheideanstalt , welche gesucht sind , setzten 710
ein . Elberfelder Farben 357 . Badische Anilin ,
Griesheim sind ebenfalls besser bewertet . Sehr
gesucht waren wieder Lokomotivfabrik Krauß und
Brauerei Eichbaum , Ematlle Ulrich , Ludwigshafener
Walzmühle . Für Maschinenfabrikaktien stellte sich
Nachfrage ein . Hirsch -Kupfer 411. Im Verlaufe
war das Geschäft ruhig geworden , doch blieb die
Grundstimmurg fest . Auch schloß die Börse in
durchaus fester Haltung . Daimler 270 , junge 268,
Rheinstahl 603,50 , Bergmann 334 . 5proz . Gold -
mexikaner 806 , Volthom Seil - und Kabelwerke .
Maschinenfabrik Karlsruhe sehr fest . Privatdis¬
kont y/ \ Prozent .

w . Frankfurt a . M, , 1. Aug . (Eig . Drahtbericht ).
Abendbörse .

Devisen : Brüssel 600, Holland 2490 , London
299 , Paris 621 , Schweiz 1330, Italien 350, Neuyork
81K . Tendenz : unentschieden .

Effekten : Gelsenkirchen 421 , Harpener 640,
Zement Heidelberg 440 , Bad . Anilin 410 , Scheide¬
anstalt 712 , Höchster Farben 340/4 , Schuhfabrik
Herz 300 , Spinnerei Ettlingen 560 . Tendenz : fest .

Berliner Börse .
w . Berlin , 1. Aug . Die Aufwärtsbewegung an der

Börse zieht weitere Kreise . Heute war der Ge¬
schäftsverkehr namentlich in den zu Einheitskursen
gehandelten Industriewerten wieder besonders
umfangreich , er wurde außerdem durch die Limite¬
erneuerung erschwert . Dank der von den Groß¬
banken und den Maklern getroffenen Vorbereitun¬
gen konnte er indessen ziemlich bewältigt werden ,
wenn auch wiederum über eine erhebliche Verzö¬
gerung und Kursfestsetzung geklagt wurde . Es
zeigten sich wiederum teilweise Kurssteigerungen .
Auch in unnotierten Werten war das Geschäft groß .
In den zu schwankenden Kursen gehandelten Pa¬
pieren waren die Umsätze besonders im Anfang
groß , doch ließen sie " später nach . Auch heute
wurde eine große Anzahl Papiere neu notiert . Die
ersten Kurse erzielten zumeist Steigerungen bis zu
10 Proz . Auch sonst zeigten sich Kursgewinne von
10— 15 Prozent , namentlich am Montan - und Indu¬
striemarkt . Für einige Papiere wie Phönix , Bis¬
marckhütte u . Deutsches Kali betrugen sie 20 Proz .
Die übrigen Märkte waren wenig verändert . Die
Devisen waren bei abbröckelnden Kursen still .

Märkte .
Viebmarkt in Karlsruhe . Amtl . Bericht vom

1. August . Es wurden bezahlt für 50 Kilo Lebend¬
gewicht :

Ochsen , vollfleischige , ausgemästete , höchsten
Schlachtwertes , die noch nicht gezogen haben (un -
gejccht ) 620—650 Mk . ; vollfleischige , ausgemästete ,
im Alter von 4—7 Jahren 580—620 Mk . ; junge , flei¬
schige , nicht ausgemästete und ältere ausgemästete
550—580 Mk .

Bullen , vollfleischige , ausgewachsene , höch¬
sten Schlachtwertes 530—570 Mk . ; vollfleischige ,
jüngere 500— 530 Mk . ; mäßig genährte junge u. gut
genährte ältere 450—500 Mk .

Kühe und Färsen , vollfleischige ausgemästete
Färsen höchsten Schlachtwertes 620—650 Mk . ;
gut entwickelte Färsen 580—620 Mk .i mäßig ge¬
nährte Färsen 550—580 Mk . ; gering genährte Kühe
3C0—350 Mk .

Kälber , mittlere Mast - und beste Saugkälber
7C0 Mk . ; geringere Mast - und gute Saugkälber
650 Mk . ; geringere Saugkälber 600 Mk .

Schweine , vclKleischige , von 100— 120 Kilo Le¬
bendgewicht 1350 Mk . ; vollfleischige von 80— 100
Kilo Lebendgewicht 1250 Mk . ; vollfleischige unter
80 Kilo Lebendgewicht 1200 Mk . ; Sauen 1150 Mk .

Zufuhr : 231 Stück . Ochsen 28 , Bullen 29, Kühe
12 und Färsen 73, Kälber 22 , Schweine 67. Der
Markt wurde nicht ge -äumt .

Tendenz : langsam .
Der Schweinemarkt in Durlach vom 30. Juli wurde

befahren mit 93 Läuferschw ? 'ren , 516 Ferkel¬
schweinen . Verkauft wurden > Läuferschweihe ,
460 Ferkelsohweir . e . Preis per P - ar Läuferschweine
6QJ3—SCO Mk . , Ferkelschweine 80—220 Mk .

Mannheimer Produktenbörse .
Amtliche Notierungen : Mais , gelber 325 , Erbsen ,

inl. 375—400, Futtererbsen 275—300 , deutscher
Weizen , Augustlieferung , ohne Sack , 490—500,
deutscher Roggen , ohne Sack , 380—390 , Winter¬
gerste , ohne Sack , 390—400, Wiesenheu 160— 170,
Rotkleeheu 180— 190, Preßstroh 55—65, gebundenes
Stroh 55—65 , Reis 600—800, Raps 585 , Biertreber
220 . Tendenz : unverändert .

Aufhebung der Handelserlaubnis . Wie der „Neue
Politische Tagesdienst " aus zuverlässiger Quelle
erfährt , dürften alle Verordnungen , durch die der
Handel mit Lebens - und Futtermitteln , sowie mit
Tabakwaren unter Konzessionszwang gestellt ist , in
Kürze aufgehoben werden . Dagegen wird noch er¬
wogen , ob man für den Handel mit Wein und Spiri¬
tuosen gewisse Beschränkungen bestehen lassen
soll .

Die Lage an den dopfenmärkten .
(Eigener drahtlicher Wochenbericht .)

S. Nürnberg , 30. Juli . Die durchgehend sehr rege
Bedarfsfrage und äußerst feste TenÄnz des Mark¬
tes haben auch in der letzten Woche angehalten ,
so daß ein Gesamtwocbenumsatz von 900 Ballen
erzielt wurde und namentlich die meist gefragten
grünen und prima Hopfen neuerdings an Wert ge¬
winnen konnten . Geringe und gelbe Hopfen kamen
fast nicht in Frage und wurden nur in unbedeuten¬
den Posten gekauft . Weiter is< nr ~~ h festzustellen ,
daß sich in der Berichtwoche wieder ein In¬
teresse für gutfarbige Ball , V -pien froherer Jahr¬
gänge zeigte , doch wurden bis jetzt nennenswerte
Abschlüsse nicht bekannt . Die Zufuhren haben
nachgelassen und betrugen njir 300 Ballen . Bei
sehr fester Stimmung notierten zu Wochenschluß :
Markthopfen prima 3000—3200 Mk . , mittel 2500 bis
2900 Mk . , Gebirgshopfen , Württemberger und Hai -
lertauer prima 3300—35C0 Mk . , mittel 3000—3200
Mark , geringe 24C0—29C0 Mk .

In der letzten Zeit ist in vielen Anbaugebieten
eine wesentliche Besserung des Hopfenpflanzen¬
standes eingetreten , so im Hersbrucker Land , teil¬
weise auch in der Hallertau und in Württem¬
berg . Das Ungeziefer bat nachgelassen und das
Wachstum macht wieder bessere Fortschritte .

Von den auswärtigen Hopfenmärkten ist zu be¬
richten , daß am Saazer Markt bei abgeschwächter
Nachfrage die Stimmung ruhig ist . Die Preise sind
jedoch unverändert (3250 Kronen ) und sehr fest
Im Elsaß beträgt der Durchschnittspreis für greif¬
bare Hopfen , die zu neun Zehntel aus geringen
Sorten bestehen , 360 Franjten . In Belgien handelt
man z. Zt . 1921er Hopfen ebenfalls mit 360 Fran¬
ken , l ?20er Ernte ist bei einem nominellen Preis
von J ( # Franken vernachlässigt .

Schule und Kirche . ^

Von der Sozialen Arauenjchule des Badischen
Frauenverems .

Die diesjährige Prüfung an der Soziale «
Frauenschule des Badischen Frauenvereins
unter Mitwirkung zweier staatlicher Prüfung ^
kommissäre statt . Sämtliche Teilneihme .' N'? ^
haben öas Examen bestanden , das in seinem Bei '

lauf wiederum einen Einblick in die amfass >^ ^
und tiefgehende Arbeit der vorausgeaanguie «
zwei Schuljahre bot . Aus Grund der Prüfu ™
ist die staatltche Anerkennung der « ^
zialen Frauen schule des Badischen Frauenvci

'

eins als P .r ll f u n g s st e l l e für Sozial »/ -
a m t i n n e n und Wohlfahrtspflege r >
nen im Sinn der Verordnung vom 17 . Mar »
1921 erfolgt .
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Dieustag , den S. August 1921.
Konzertbaus . „ Tos Hollandwribchcn ". 7 Uik-
Stadtgar cn . »Michard- Wagncr -Abcni>". 8—11 ^ r'

Weltpanorama Chile .
Nesiöenz - T beater . Neues Programm .
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KönigiliUit « echöhe 563 m
27 | 18 | DIU j .eicht | ioom &|
Kartsruhe «seevovc 127 w
33 | 15 | SA ! j teicht | :ool £lj |

Baden -Bade » Seehüve 213 w
31 | 12 j SO j leicht |womS .|
Billingen Seevöhe «1j
27 | 10 | | leicht | tnoUläj

Felöberaerho » Schw . i Seehijhe 1281 °>
17 | 21 | 18 | «» | leicht

St . Blasien Seehöhe 78U
26 | 9 | O | leicht jiuolflöj

Badcnweiler Seehöhe 420 <c
29 | 16 | — J still | wol £IS-|

Allgemeine w itterungs - Uebersichi.
Nach wie vor bedeckt hoher Druck mit

762,8 21

764.9 I 19

. 63,2 20

764 .7 15

658,7

- 17

- 20

Zentrum über Nordbaben ganz Mittelen '
^ .

Nordwestlich England , wo Regen fällt , ,lttfder ein großes Tiefdruckgebiet vorüber , ^ v-e
Zentraleuropa Einfluß zu gewinnen .
Trockenheit dauert daher an . » .

Wetteraussichtcn für Dienstag , den 2.
Heiter , trocken , sehr warm .

Rbein - WafserstSnde morgens i»
I . August
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Wertpapier - und Devisenmarkt
Festverzlnzl . Werte
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Eisenbahn -Aktien
6ctiaaLiuiä balin • • •
Gr . Ben . riLrajJenbafm
liaiLuuioiö
t'iiiiü -iieiaricii - ßalia .
urieutbaau . . . .

>»ei , ikka h r ts -Aktien

Argo bcüiü'aiirt .
Deutacu Ausualieu
Uauibiirger l'akett'ahr;
iIainl)g .-datlamorika .
Uaiisa . .
NorddeutscherLloyd .

Üank -Akt .en
Berliner Handelsgea.
Darrai?»ädter }' a iK .
Deutsche Hank . .
Diskonto-Commandit
Dresdener Bank . .
Nationalhank . . .
Oetfterr . Credit . .
JUeiciiubauk . . .

3ep ! iner üu ^ Sinicerun
1. Ang, |29 . Juli

99 .80 !
J9 -90
66 .3U !
72 40
95 4UMi
77 . - |8(5 -

99 80
99 76
86 .60
72 40
95.30
77 -50
79 40
69 -40
7 / . -
80 . -

99 .50 ; 99 75
71 .20 70 70
59 801 59 . -
55 4Ji 5o . —
70 2ol 68 25

528 -

482 50
516 -

490 -
l/o . ~
3ÖJ -
2a3 . —

530 -

485
' -

510 -

482 -
1/3 . -
340 -
2c0!152 \ s il52 50

216 . - ^ 17.
Ii/O . - 11/0.25
iJl 7o 303 -
263 . -
:2i4 . —
Iä3 . —

OÖ' -a
14 j . —

263 —
£14 . -
! ö3 . —

bö -50
148 .bO

fndtsstrie - i' apiere
Sinnor Rrauerei . .
Veoumulatoren .
\ dl »' rwrnce . . .
^ lexa " der v̂orkv . . .
V E. G. . . . . .
Aluminium . . .
Angln Continental .
Au^sburg -Nttmberg
Hadi;-cho Anilin
!?i rt :mann ElekH-jzitÄt
Berl . Anh . Maschinen
Bor' -ner Maschinen
Bing Nürnberg . . .
Kismarckhütte , . .
Rnchumer Guß . , .
Gebrüder Bönler » .
Brown Boveri • . .
Btiderus Eisen . » .
Clicin. Grieülieim . .
Chem Albert . . . .
Daimler iMotor *n . •
Dessauer Gas . .
Dentsc U-Luxemburg
D l ' ebersee Elekl .r .
I) . Kiflenbahn S . W.
Deutsch Lrdöl . . .
Deutsch Gasjrlöhiicht
Deutsches Kali . . .
Deutsche WatTon . .
Deutsch Eisenh . . .
Dvnamit Trust . . .
KibiTXeider Farben
ICschwei !. Bergwerke
Keldmühle Papier .
Feiten & Guilleaume
Kilter Brautechnik
Gaggenau
Gasmotoren Deutz .
Gelsen Kirchen . -
Gensciiow . .
Goid.-<chniidt . . "
Griten er Maschinen
Hannover Maschinen
}Ianc.over Waggon
Harpener
iiasner Eia^n

1. Aug. '29 . Juli
505 — i503 —
590 r 583 . —
238 5Ö 28975
343 . - 1348. -
34075j

- . -

469 50 469 —
790 - 805 . -
4097 5 4i0 -

420 -
619 -
375 -

530 --
545 . -

590--
m -
270 -
330—
4j8 -
325 -

426 -
623 50
365 -

538 -

589 —
346 -
650 -

» -
324 75
400 -

323 -

605 --
310 -
35075
35 .! 50
Ä -

t430-~
630 -
318 -

!35CI . -

430 -- , . . .
1560 - 558
550 -- ;520
431 - "-20 -25
4oI . -
420-- (417 75
425 . - 425 -
>25 - ?s2 -
619 - 615 -

•— iiooo .
498 50 (475 -
638 - ,630 50

sn a

Hirsch Kupfer . . .
Höchster Farben . .
Hßseh Eisen . . . .
Hohenlohe . , .
Kali Ascherslehen .
Ver Knln .-Kottweil
Kost heimer Ccllulose
KyffhSuscr
l .ahmeyer Co . ,
l .aurat )litte . . . .' .Indes Eismaschinen
l .udwiK l 'öwe .
Lothringer Zement
MannLSmann
( tberschl . I'.isenb .-Bed
Oberschi .Ei senia -"asrr
Oberschi . KokswerUe
Orenstcln & Kopiiei
Phönix Itcnrwcrko .
Rheinisch Metall . .
i(hcinisci ) Stahl . . .
Itombacher Hatte , ,
Rüfererswerlte . , .
wachsen >verke . . .
Schlickert & Co .
diemens & H»iske
riteana Romana . , .
Stettin «r Vut - ;m , .
Stoliberger Zink . ,
Türkischer Tabak . .
Varzlner i' apicr . .
Vereinigt . I» Nikel
vereinigt . Glanzstoff
Vereinigt . Stahl Zypen
Wanderer Fahrrad
Westereeflr , Ailcai ]
Zellstoff VValdhof . .
Otavl Minen . . , .
Otavi Oeiinß . . .
Deutsche I' etroleum
Pomona .

Maschin enfabr . Karlsr

1. Aug.
407 -
342 . -

240 -
360 -
341 . -
435 -
340 -
274 75
363 -
450 .
471 —

j444- _
675 - ^ 65—
329 50 320 -
278 50 275 50

29. Juli

W -
'J0 ) ■-
240 -
360 -
355 75
338 --
273 -
360 -
450 —

574 .
6S3 —
§95 r466 V
610 - -
380 . -
432 -
400 -
295 -
355 --

575
660 -
860 -
464 -
539 -
379-50
433 . -
390 -
232 . -
359 50- . - 895 -

595 .50 b9l . -
695 - 524 50
550 —
695 -
1200

510 -
689 -
1080 -

764 - 764 -
561 . - 569 . —- - '560 -

- . - 510 50
450 -

310- -
2450-

810 -
2500 -
675 -

jevisennotierun gern
w . Frankfurt , 1 . Aug .

Antwerpen Brüssel
Holland . . «
London , . . . .
Paria * . . .
>chwia , # • .
Spanien . . . .
Italien . . • « .
Lissabon . . . .
Dänemark . . .
Nurwegen . . .
Schweden . , .
Helsiugfora . . .
Nowyork . . . .
Wien lalrea ) . .
Deutsch Oesterr . .
Budapest . . . .
Prag . . . . .

I . Aug.
Geld j ^ riet

597 .40 ! 598 60
2482 50 2487 .o0
283 20 ; 238 .80
616 -5j ! öl79o

1325 60 1329-40
1033 90 1035 .10

348-10{ 343-90

122370 IT ' 5 30
1J139J
164 >80

12380
80 67

9 .60 ' z
20 85 '
10180

1021 .10
1549 20

124 .20
8083

9 .54
~

»
20 -89 ' :

M)2 20

29 . Juli
Qeld ' r örlel

632 - 633 . -
24J1 50 ;249550

-!8370i ^89 30
615 80 ! 613 23

1321 10 1323 90
1025 40,1023 60

339-60 | ;40 4Q
12187011221 30
1031 .40jl037 .50
164830 165170
12380

80 .66
124 20
8084

9 .48 9 52
21 92 21 93

102 80 : 103 20

w,

Rotterd , • Amsterd
Brüssel . .
Christian !» . . .
Kopenhagen . .
SiocUholm • « ,
HrHingfors . ,
Italien . , , .
London • • • •
N'ewyork « • « •
Paria . • • ,
Schweiz . • • .
Spanien . . . .
Wien (altes )
Oi'Utsch-Oestenr . .
Prag . . .
Budapest . . .
Lissabon . . .

Bulgarien . . . .
Polnische Noten .

Berlin , 1. Aug ,
1. Aug .

Qeld Jriet
24/5 - 243J . -

600 -60
lo23 -55

599 .40
1026-45
1223. ,0 1226 25
IOJO -80 loa4 20

122B5
Ai 15

288 5/ '
Öü-Jl

619 3 ?133115
1043 .95

9 2̂3
101 .90

-!0 .o2

12 j .1J
34385

>89 .17 '
vl . 09

620 -65
13J3 .35
1046 -05

9 .27m

o9. Juli
Oeld

2485 . -
O9340

1035 4-J
12247a
\ oo3 .30

12460
3U . jr.
288-45

8C -53 ' .
61/ .85

1323.65

923
101 .60

21 .3 /

Briet
2490 -
60060

1033 03
122/ -2 -
i.6j57Ö

t.24 .9 -
341-35
<-89 05

8077 ' »
ol9 -50

1325 .6 a

9 .27
101 .90

21 .43

w . Zürich , 1 . Aug-

Deutschland
Wien . . .
Prag . . . .
Holland . .
N'cwvork • ,
London , .
Paris . . ,Italien . . .
Brüssel . .
Kopenhagen
Stockholm ,
Christiania .
Madrid
Buenos -Airw
Belgrad ,
Agrara ^ ,
Budapest .
Bukarest

1 Aair - 29'
• « r r

7 60 | /2i ,
0-70
7 65

188 - -
610 - -1

21 77
4f 65
26 30
45 -
92 50

125 r ;
77 7z78 -2o

175 -

350

bb/70
IS ? 5

%
p

1i
175 ^"

3 50

08vis3nkurs3im fraivsrKS ^
'

'iitgeteilt aarcü das
Straus & Co liirlardhe

a. voroörs | b iön
°
i
"

Z5fl ^
2455 - 24Z5 2482 ' fftu
1307 ' 4 - 30 1320 ^ ^ 4
613 - 619 ol£ ~ lol
593 - 1 )2 UZ>85 - 239 ' 289 i . «.
83 - 81 ,339' 2 — 343
l'endonz
unsicher .

Holland
Soh .veiz
Paris
Belgien
London
Neu or »
Italien

8 1
pndett^ 4.
befesti f
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